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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich wit Ausnahme der Song⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inferfiomen im 
Preis für Krakau 3 fl., mit Amin! 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. j Jahrg: ng 
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beider Monarchen an die Herzogthümer einfach dies) Ueber den Ausfall der Wahlen in Portugal Speſen des Verpfänders ſich auf nur 1%, Percent des 
ſelben find; dieſe ſeien vielmehr nach den beiderſeiti⸗wird einem franzöſiſchen Blatte geſchrieben: Die erhaltenen Darlehens belaufen. Werden andere Friſten er⸗ 
gen Leiſtungen abzumeſſen. Nicht nach denen der Wahlen ſind bis auf die in den Colonien beendigt theilt, dürfen die beiden erſtgenannten Gebühren nur mit 
ſtes Hausſchreiben zu erlaſſen geruht: 5 „einzelnen Truppentheile, denn dieſe mochten in Bezug und beinahe einer Niederlage des Miniſteriums gleich je ½ Pereent für 2, je 1.4 Percent für 4 und je 14 
kieber Herr Vetter Erzherzog Rainer! auf Tapferkeit ſich aufwiegen, aber nach denen der zu achten, denn die geſammte Majorität, die es erlangt Percent für 5 Monate berechnet werden. Die Zinſen und 
Indem Ich Sie auf Ihren Wunſch von ber Leitung Staaten in Bezug auf Zahl der geſtellten Truppen hat, beträgt 12 Stimmen. Allein auch dieſe Majo⸗ die beiden letztgenannten Gebühren dürfen erſt bei Aus⸗ 
— — 3 re und Kriegämatertal, Hiernach beſtimmen ſich die ritaͤt wird, wenn einmal die Kammern eröffnet find, löſung. Umſetzung und Verſteigerung der Pfandobjeete, die 
Euer Liebden fur den erfolgreichen Eifer und die Hinge⸗ Ktiegkoſten und damit die realen Anſprüche an die nicht zuſammenhalten. In Liſſabon, Oporto, Coim⸗ anderen können bei Erfolgung des Darlehens ganz oder 
bung, mit welchet Sie in dieſer Stellung Mir und dem Herzogthümer, welche dieſelben zu tragen haben. Dem bra und Evora hat die Oppoſition geſiegt. Nur inſtheilweiſe in Abzug kommen. Die Pfänder — ausgenom⸗ 
Staate die wichtigsten Dienüe geleiſtet haben, Meine dank ganz entſprechend befinden die Herzogthümer ſich auch kleineren Orten ſetzte die Regierung ihre Candidaten men die der Gefahr des Verderbens ausgeſetzten — können 
* 22. nu 1665 iin Preußens militäriſchem Beſize, denn die Mitan⸗ durch. Eine Kriſis kann der allgemeinen Anſicht zu⸗ neuerdings verpfändet und müſſen dann neu abgeſchätzt 
— ä Franz Joſeph m. p. wejenheit von fünf Bataillonen, zwei Schwadronen folge nicht ausbleiben und ihr Ausgang wird ein werden. Bei ſolcher Umſetzung ſind daher Zinſen und Ne⸗ 
8 und einer Batterie Oeſterreicher entſchelde dieſen Be⸗Cabinet Saldanha oder Loulé fein, Erſteres iſt wahr⸗ bengebühren und eine eventuelle Differenz als Darlehens. 
i "2 (fig, nicht, und daß Preußen ſehr wenig geeignet ſei, ſcheinlicher, weil Loule gegenwärtig nicht eintreten abſchlags zahlung zu entrichten. Bei Licitationen wird als 
St. l. f. Aveſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes Allerhöch' oieſen thatſächlichen Beſitz aufzugeben, mochte aus will. Als Mitglieder des Cabinets Saldanha nennt Ausrufspreis der Schätzungswirth angenommen; die An⸗ 
Mes Handſchreiben zu erloffen gerubt: allen Maßxegeln der Regierung hoͤchſt unzweideutig man bereits Caſal Riveira, Torres Novas, Graf ſſtalt kann eventuell das Pfandſtück auch unter dieſem ver⸗ 
. e e ed der Stelle des erhellen. * A „ Craſtro und ſelbſt den Grafen d' Avila. äußern oder um dieſen an ſich nehmen. Nach der Geſchäfts⸗ 

Grhheu Präfdenten Meines Oberen Gerichtshofes in Gna - Das „Dresdner Journal“ veröffentlicht ein Tele Die Unterhandlungen über die Vermählung des 
den euibene und Sie in den wohlverdienten bleibenden gramm aus München, nach welchem der Miniſter Prinzen von Oranien mit einer Tochter der Köni- 
Nubeiland verſctze, finde Ich Mich bewogen, Ihnen fürlgreib, v. d. Pfordten am 23. d. auf Einladung des gin Victoria haben trotz den offieiellen Dementis be⸗ rückſichtigung der hieſigen Verhältniſſe die Bezünſtigung eines 


1 orfahren, Mir 1 : n 1 2 L urn 5 4 7 
E. ke te Pe Dienfe Meine volle Herrn v. Bismarck nach Salzburg W iſt. ſtanden, aber fie haben ſich völlig zerſchlagen. Die einmonatlichen Reſpiro eintreten laſſen und dem entſprechend 
Anerkennung auszuſprechen. 7 6 8 

Wien, am 24. Juli 1805. 
Franz Joſeph m. p. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben nachſtehendes Allerhöch⸗ 


1 gewagte bezeichnet der Wiener Brief ⸗Correſpondentſim Haag eintreffen. Hu ald, 
g Serbiſchen Blättern zufolge unternimmt Fürſt 


s in der | 2230 dder Parteien geſtattet werden muß, alle Nebengebühren 
den Skaatsmännern um die Wiederaufnahme dere u Ir Krakau, 26. Juli. ſammt Zinſen fofort bei Erfolgung des Darlehens für 
Trias⸗Idee gehandelt kur That Wie uns mitgetheilt wird, dürfte die hier errichtete die ganze Dauer auf einmal zu bezahlen; es iſt als⸗ 
iltelftaaten zu einer geſchloſ⸗ Firlale der Wiener Prandleig-Anftalt der k. k. dann die Geſammtziffer unter der Maximalhöhe feſtzuſtel⸗ 
priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft am 7. k. M. len, ſomit ein Nachlaß zu bewilligen und gegebenen Falles 
ſiws Leben treten; die Geſchäftathätigkeit derſelben wird für eine die urſprüngliche Dauer überſteigende Zeit nach 
ſich jedoch, wie wir ferner in Erfahrung bringen, vorläufig träglich nur die Nachzahlung der Gebühren dc. nach hoch ⸗ 
5 5 2 ſtens halben Monaten berechnet zu fordern; endlich iſt nicht 
Nichtamtlicher Theil. zu überſehen, daß von dem für die verſteigerten Pfändero der 
Krak K g mi tige, noch nicht in die Gomjumtion übergegangene Ge“ für die durch einen k. k. Senſal an der Wiener Börſe ver- 
akau, 26. Juli. Die „G. C.“ ſchreibt: In auswärtigen Blättern werbe⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſe 1c. Handelsartikel) und äußerten Werthpapiere erzielten Erlöͤſe nur die Anſprüche 
In letzter Zeit iſt über die Verhandlungen zwiſchen begegnet man ſeit einigen Tagen der Meldung, die für Werthpapiere (Staats- und Induſtriepapiere, Grund- der k. k. priv. Pfandleihgeſellſchaft an Capital, Zinſen, 
Oeſterreich und Preußen wenig in die Oeffentlichkeit preußiſche Regierung habe der öſterreichiſchen aus ſentlaſtungs⸗Obligationen, Pfandbriefe, Privatlooſe ac. Bär- Nebengebühren, überdies bei Effreten ze. 2 Percent, bei 
gedrungen, aber dieſe Verhandlungen haben deshalb Eigenem eine Abſchlagszahlung auf die aus haftende ſeneffecten) beſchränken. Wir haben auf die Wichtigkeit und Werthpapieren 1 Percent des Erlöſes als Erſatz der Ver⸗ 
nicht etwa geruht, und ein Wiener Correſpondent KriegskoſtenEntichädigung geleiſtet. So wie dieſe Gemeinnützigkeit eines ſolchen Iuftituts ſchon wiederholt ſteigerungskoſten in Abzug zu bringen und die eventuell 
der „Bohemia“ behauptet, daß fie gerade in den näch- Notiz neueſtens ſchon von preußiſchen ofſieiöſen Stim- aufmerkſam gemacht und darauf hingedeutet, welche mächtige verbleibenden Ueberſchüſſe für Rechnung der 
ſten Tagen in ein vielleicht entſcheidendes Stadium men als eine müßige Erfindung bezeichnet wurde, ſo Unterſtützung dasſelbe in ſeinen Geſchäfts-Abthellungen für Parteien unverzins lich aufzubewahren find. Hier haben 
treten. Oeſterreich hat nämlich, das iſt in Kurzem der können wir ebenfalls verſichern, daß von einer Com- Belehnung von Waaren und Werthpapieren namentlich wir alſo drei wichtige, lediglich den Vortheil des Publi- 
taud der Dinge, die Conceſſionen, welche es Preußen bination, wie die eben erwähnte, auch nicht entfernt dem Handels- und Gewerbsmanne bieten und welch drin- cums bezweckende Beſtimmungen. Dem Publicum gegen ⸗ 
zu machen ſich in der Lage glaubt und deren Grund⸗ die Rede geweſen iſt. ö gendem tiefgefühlten Bedürfniß dasſelbe abhelfen wird, über dürfte wohl eine ſichere Gewähr in dem Umſtand 
agen es in ſeinen Depeſchen vom 6. März und vom Auf Grund einer Verſtändigung mit Preußen zumal die Geſellſchaft, wenn wir recht berichtet find, und wie auch liegen, daß das Grundeapital der Geſellſchaft aus ſechs 
Juni aufgeſtellt, neueſtens ſo präcis und jo im werden die oldenburgiſchen Conſulate in den nicht anders zu erwarten, auf die hieſigen Platzverhältniſſe Millionen Gulden öſterr. Währ. beſteht (30.000 Actien 
Detail formulirt in Carlsbad vorgelegt, daß dieſe chineſiſchen Häfen eingezogen und die oldendurgiſchenſund die Forderungen des Platzverkehrs beſondere Rückſich⸗ a 200 fl.) und jener das Recht zusteht, dasſelbe nach 
orlage füglich ohne Weiteres als Entwurf eines Verkehrsintereſſen dort von den preußiſchen Conſulnſten nehmen wird. Uebrigens find die Bedingungen, unter Bedürfniß bis zur Höhe von 15 Millionen durch Hinaus⸗ 
ebereinkommens benutzt werden kann, und hierauf wahrgenommen. welchen die Geſellſchaft ihren leicht zugänglichen und wohl- gabe weiterer 45.000 Actien zu vergrößern, daß die Ge⸗ 
wird die Entſchließung Preußens jetzt täglich erwartet. feilen Credit dem Publienm eröffnet, vorwiegend zum ſellſchaft, um ſtets über flüſſige Fonds vortheilhafteſt zu 
Obwohl die „Wiener Abendpoſt“ den Verſuch en Vortheil des Letzteren geftellt. Jeder kann ſelbſt oder durch verfügen, berechtigt iſt, in Wien und durch ihre Filialen 
macht, die zwiſchen den beiden deutſchen Großmäch⸗ Nußland und Frankreich haben ſich endlichſeine Mittelsperſon Pfänder einſetzen, nur Kinder und Un ⸗ Gelder in laufender Rechnung zu übernehmen, welche Gel- 
ten herrſchende Spannung als minder bedeutend dar⸗ in Sachen des Attentates in dem Hotel der Ruſſiſchenſzurechnungsfähige find ausgeſchloſſen; eiue Angabe des der ſie wieder in ſicheren Werthpapieren fruchtbringend 
zuſtellen, wie man allgemein annimmt, ſo glaubt der Botſchaft verſtändigt. In der Hauptſache hat das Pe⸗Namens oder der Firma wird nicht gefordert und über- anlegt. In laufende Rechnung dürfen im Minimum nur 
Wiener Brief « Correipondent der „Schl. Ztg.“ dochſtersburger Cabinet nachgegeben; denn es heißt in der haupt ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Von der Ver- Beträge von 100 fl. öſt. W. gegen Verzinſung und min⸗ 
gegründete Urſache zur Annahme zu haben, daß der offieiellen Depeſche des Hrn. v. Budberg, daß er derſpfändung ausgeſchloſſen find nur feuergefährliche Gegen⸗ deſtens 10tägige Kündigung angenommen und dafür auf 
ntagonismus der beiden Mächte in der letzten Zeit gerichtlichen Procedur keine Schwierigkeiten machenſſtände oder ſolche, die gebrechlich, dem Verderben unterlie⸗Namen oder Ordre des Erlegers lautende Caſſaſcheine aus 
nicht geringer geworden und daß der Artikel der werde. Gleichzeitig aber iſt man mündlich überein- gen, oder wegen ihres Volumen ungeeignet zur Verwah- gegeben werden. Die Staatsverwaltung ſetzt die höchſte 
zAbendpoſt“ vielmehr den Zweck habe, der preußiſchen gekommen, daß Hr. v. Balſh (auf den damals dasſrung in den Magazinen der Anftalt, fo wie ärariſche jeweilig in laufende Rechnung genommene Geſammtſum me 
egierung ein Einlenken zu erleichtern. Auch heißt Attentat gemacht wurde) ſich nicht perſönlich vor dem Monturs., Armaturd- und Rüſtungsſtücke, Gegenſtände des feſt. Schließlich iſt hervorzuheben, daß die Pfandleihgeſell 
— daß ein hohes weibliches Mitglied der preußiſchen franzöſiſchen Gerichte ftellen, ſondern letzteres ſich mit Kirchendienſtes und alle, die betreffs des rechtmäßigen Be ſchaft mit ihren Filialen und Anftalten unter der Aufſicht. 
önigsfamilie noch einen directen Verſuch beim Katz feinen ſchriftlichen Ausſagen begnügen werde. Dieſſitzes Bedenken erregen. Als Pfanddarlehen werden minde- der Staatsverwaltung, geübt durch einen laudesfürſtlichen 
er machen werde, eine Vermittelung herbeizuführen. andern zur Botſchaft gehörigen Perſonen (ſämmtlichſſtens 60 und höchſtens 90 Percent des Schätzungswerthes Commiſſär, ſteht. Das Juslebentreten eines ſolchen Juſti⸗ 
2 ine Wiener tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ vom Diener), welche zugegen waren, werden mit Einwilli⸗ gegeben und letztere nur in ganzen Gulden bemeſſen. Es tutes, deſſen Zweck es iſt, dem Publicum leicht zugängli⸗ 
4. Juli, Abends, meldet: Die beabſichtigt geweſene gung des Bolſchafkers erſcheinen. werden ferner Darlehen auf Gegenftände geringen Werthes ches und wohlfeiles Geld zur Verfügung bereit zu halten, 
a berordentliche Sendung des Grafen Bloome nach Die Florentiner Regierung wird ebenfalls eineſertheilt, ſogar Darlehen von 1 fl. öſt. W. Sie werden wird wie geſagt, namentlich vom kleineren Handelsmanne, 
aſtein, um Vorstellungen zu machen, unterbleibt. Flotten⸗Diviſion zu den Seefeſten von Cherbourgſauf 1, auf 3 und bei Effecten und Prätioſen auch auf von dem mit großem Betriebscapital nicht ausgeſtatteten 
— Berliner militäriſchen Blätter geben und Breſt abgehen laſſen. 6 Monate gegeben. Andere Friſten bis zur längſten von Gewerbsmann als eine erſehnte Aushilfe begrüßt werden; 
binfichtticwürdige Anskunft über den Stand der Dinge, Aus guter Quelle wird verſichert, Spanien werdeſs Monaten werden nach ben Berhältniſſen vom Verwal- wir glauben jedoch, daß die Befriedigung eine noch um: 
deriogt ich des militäriſchen Oberbefehlz in den Elb⸗ den Marquis d'ulloa nach Turin ſenden. Der ita⸗ tungsrath feſtgeſtellt eder vont Vorſtand mit den Verpfän - faſſendere wäre, wenn das Juſtitut feine Thätigkeit auch 
b — hümern. Danach beruht die Zahl der von den lieniſche Geſandte in Liſſabon, Marcheſe Taliacarne, dern vereinbart. Die Dauer iſt auf jedem Pfandſchein er- auf Effecten, d. i. auf alle in den Gebrauch übergegangene 
be u Verbündeten dort zu unterhaltenden Truppen werde Geſandter in Madrid. ſichtlich gemacht. Die Höhe der Zinſen iſt auf nur ſechs mobile Werthgegenſtände erſtrecken würde. In dieſer Be⸗ 
5 * wie die Orduunz des militärischen Befehls Die definitive Anerkennung des Königreichs Percent Jährlich feſtgellelt; während ein Herabzehen von ziehung Lafer namentlich, was allgemeine Benutzbarkeit 
auf eſtimmten, einſeitig nicht aufzuhebenden Verab⸗Italien hat in einer Depeſche des Herrn Bermudez deſvon dieſem Zinſenfuß, welches in der Machtvollkommen⸗ betrifft, die hieſigen Inſtitute manches zu wünſchen übrig. 
zen Der Oberbefehl ſtebe vertragsmäßig Preu⸗ Caſtro vom 14. d. Mts. ſtattgefunden. Der Miniſterſheit des Verwaltungsrathes liegt und vom Aufſchwung des 
* zu und Graf Mensdorff dürfte ſchwerlich den eröffnet in derſelben, daß Spanien das Königreich Geſchäftes abhängt, ſtattſinden kann, iſt eine Erhöhung des 
— machen wollen einen höbern öſterreichiſchen Italien auf der Baſis des Septembervertrages and Zinsfußes nur mit Genehmigung der hohen Staatsverwal⸗ Verhandl des Reichsrat 
g eneral nach Kiel commandiren zu dürfen, um dort kenne, welcher alle erforderlichen Sympathien für die tung geftattet. Als Nebengebühren werden für Aufnahme, rhandlungen des Reichsrathes. 
en. Befehl über ein bedeutendes preußiſches Corps Unabhängigkeit des römijhen Stuhles in ſich ein⸗ Schätzung, Magazinage, Aſſecuranz äußerſt geringe Gebüh. Der feierliche Schluß des Reichsrathes wird in 
— been, König Chriſtian habe ſeine Rechte ſchließe. Es war der Wunſch der Königin Iſabella, ren berechnet; bei im k. k. Courszettel notirten Werth. Gegenwart der beiden vereinigten Häuſer Donnerſtag 
— a8 dem Könige von Preußen und dem Kaiſer daß der Septembervertrag in der Depeſche eines Wei⸗ papieren gilt jedoch ſchon der Courswerth als Schätzungs⸗ den 27. Juli d. J. Vormittags 11 Ubr durch Se. 
Mor Denerreich in Gemeinſchaft abgetreten und beideſtern. und zu Gunſten des Papſtes erklärt werde; werth. Als Marimaljäge der beiden erſten Arten iſt je k. Hoheit den durchlauchtigſten Herrn Erzherzog Lud⸗ 
der Fern werden ſich um die künftige Geſtaltung allein dieſe Genugthuung konnte oder wollte man ½ Percent (auf einen Monat), für die beiden letzten zu. wig Victor als Allerhöchſt benannten Stellvertr 1 
folge ser ogtbümer zu veritändigen haben. Daraus ihr nicht gewähren. Die Anerkennung geſchah in der ſammen für jeden Monat der Aufbewahrung 1 Percent Sr. b. k. Apoſtoliſchen Majeſtät im Ceremonienſaale 
ledoch nicht, daß die Rechte und die Anſprüche That ohne weiteren Umſchweif. feſtgeſtellt, jo daß bei einem monatlichen Darlehen die der Hofburg ſtattfinden. 


In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 24. 
d. überreichte der Abg. v. Wezyk eine Petition des 
Comité der k. k. Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Kra⸗ 
kau um Siſtirung der Grundertragsſchätzungsopera⸗ 
tionen. 

Am 24. d. Abends 6 Uhr ſollte zum Zwecke einer 
Beſprechung eine Privat-Zuſammenkunft von Abge⸗ 
ordneten ſtattfinden. Dieſelbe kam jedoch, da ſich 
keine ausreichende Theilnahme ſür das Projeet zeigte, 
nicht zu Stande. Viele Abgeordnete haben bereits 
Wien verlaſſen, ein großer Theil folgt morgen nach. 


Schenck, Criminal» Anklage erhoben wegen einer vonſſellſchaft „College“ niedergelegt wurde und die Auf-|bliffements vertreten find. Den ſtattlichſten Reſtaurations⸗ 
ibm in öffentlicher Kammerſitzung gethanen Aeu-⸗ forderung enthielt, die Kölner Arbeitgeber möchtenſſalon darunter hat Hr. Oskar Renner, der Reſtaurateur der 
ßerung. N N 5 in ihren Fabriken und ſonſtigen Arbeitſtellen dieſFeſthalle, unter der Firma: „Zum böhmiſchen Königstöch⸗ 

Ueber die neueſten Vorgänge vom Abgeordne- Arbeit einſtellen, „damit die Arbeiter für den Fallfterlein“ etablirt. Außer dieſen Reſtaurationen find noch 
tenfeſte berichtet die „Köln. Ztg.“: Dem urſprüng⸗ der Noth in den Straßen ſein könnten.“ Als einſverſchiedene Concertſalons, Sodawaſſerhallen ıc. aufgebaut. 
lichen Programm gemäß, welches das als politiſcher fernerer Verſuch, zu ungeſetzlichen Schritten anzuregen, Ebenſo finden ſich auf dem Feſtplatze zur Bequemlichkeit 
Verein aufgelöſte Comité für das Abgeordnetenfeſtſiſt die ſtattgehabte Vertheilung einer ebenfalls ano⸗ der Feſtgäſte Raſir⸗ und Waſchſalons, ein Expr eß⸗Inſtitut, 
aufgeſtellt hatte, verſammelten ſich geſtern Abend (22.) nymen Broſchüre zu betrachten. Sie iſt aus London Verkaufsſtände, Photographiſche Ateliers ꝛc. Für alles iſt, 
die Feſtgenoſſen in dem Garten und in den Saglräu⸗datirt und im Tone und Styl gehalten, als ob ſieſwas man ſieht, Fürſorge getroffen, um die Stunden und 
men des Marieubildchens. Anfangs zerſtreut ſitzend, von einem deutſchen Flüchtlinge verfaßt wäre; ſelt⸗ die Tage auf dieſem Raume zu heitern und ſchönen zu 
hatten ſich die Abgeordneten ſpäter in dem großen ſſamerweiſe iſt fie nicht mit Beſchlag belegt worden, ſgeſtalten; möge ſich der Himmel rein und blau über ihm 
Speiſeſaal des genannten Locals zufammengefundenlobgleich ſie thatſächlich in Tauſenden von Eremplarenſwölben und freudig herabblicken auf all den Jubel und 


— 


— * — und pflogen daſelbſt bis ſpät in die Nacht ein ge-ſverbreiket war und den offenen Aufruf zum Aufſtande mögen dann all die Gäſte von fern und nah ein Herz 
a müthliches e ernſter und Bin ene 2 14152 8 mitbringen, das offen iſt für eine friſche Feſtfreude. Br 
ER 3 Unterhaltung. Ein Muſikcorps ſpielte im Garten ach einem Telegramm der „Kreuzzeitung' iſt Der erſte Zug traf ſchon geſtern Nachmittag, als am 
Oeſterrei chiſche Monarchie. ſeeine Weiſen, u. A. die Melodie des Liedes: „Ich der 1 Kaufmann Schmidt aus Elberfeld in Lahn⸗ 21. Juli, gegen 3 re u Pain a Ungarn 
Wien, 24. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſhab' mich ergeben“, welches von einem Theile derſſtein durch einen Bayonnetſtich in die Bruſt ver⸗ und Galiziern, Grazer und Laibacher Sängern. Bis heute 
haben heute Vormittage Privataudienzen zu ertheilen Zuhörer mitgeſungen wurde. Gegen 10 Uhr erfreute wundet worden. ö (22. Juli) Mittags 3 Uhr, find ungefähr 150 Sänger⸗ 
geruht. der hieſige Geſangverein „Sängerbund“ die im] Aus Köln, 24. d., wird tel. gemeldet; In Lahn fahnen im Rathhauſe eingeſtellt worden. Die von der 
Se. Majeltät der Kaiſer haben den zu Deutſch⸗ Spielſaat anweſenden Feſtgenoſſen durch patriotiſche ſſtein ſchritt. das naſſauiſche. Militär noch. derber alsſböhmiſchen Bahn her einziehenden Sängerbünde, namentlich 
Kreutz im Oedenburger Comitat durch Feuer Verun⸗ für die Gelegenheit, paſſende und mit Meiſterſchaftſdas preußiſche in Köln gegen die den Feſtgenoſſen auch die Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr eingetroffenen 
glückten eine Unteritügung von vierhundert Gulden und. ſichtbarer Begeiſterung vorgetragene Lieder. Durch nacziehende Menſchenmenge ein; die Maſſe wurde Tiroler und Böhmen, brachten beim Eintritt in die See⸗ 
zu bewilligen geruht und dieſen Betrag dem ungari- die geöffneten Fenſter drangen die kräftigen Klänge auseinandergeſprengt, eine Perſen verwundet.“ Bei ſtraße vor dem glänzeud decorirten Hotel des Herrn Staats⸗ 
ſchen Hofkanzler zur Vertheilungsveranlaſſung zumit⸗ weit hinaus in die ſtille Nacht.“ Die Begeiſterung, der Landung der nückkehrenden Boote war großes miniſters v. Beuſt unter Fahnenſchwenken ein kräftiges 
telu laſſen. Ve: welche dem ſtürmiſch da capo verlangten „Normanns⸗ Gedränge. Später fand eine Truppenentfaltung auf Hoch aus und zogen dann unter Geſang auf den Markt⸗ 
Se. Majeſtät wird ſich noch im Laufe dieſerſſang“ folgte, wollte kein Ende nehmen. War derſdem Heumarkt ſtatt, wobei Tumult und Verhaf⸗ platz. Im Altſtädter Rathhauſe werden die einziehenden 
Woche nach Iſchl begeben; die Abreiſe Ihrer kaiſerl. Applaus im Saale zu Ende, ſo drang er von drau⸗ßtungen vorkamen. In den Gaſthöfen herrſcht bis Sängergäſte von dem Stadtrath und dem Vorſtand der 
Hoheiten Erzherzog Franz Karl und der Frau Erz⸗ ben echoartig wieder in die Räume zurück, in denenſſpät in die Nacht die lebhafteſte Bewegung. Stadtverordneten, ſowie von den Mitgliedern des Central⸗ 
herzogin Sophie erfolgt Freitag den 28. mittelſt Se- die Sänger ihr Lied hatten erſchallen laſſen. Gegen Eine Arbeiter-Verſammlung in Magdeburg, feſteomité's begrüßt und hierauf von Turnerknaben, die 
parathofzug. ed 5 11 Uhr wurde die Verſammlung durch den Bürger- welche das Vereinsrecht berieth, iſt polizeilich aufge— ſich freudig und wacker ihrer Aufgabe gewachſen zeigen, 
Se. Majeſtät der König von Preußen iſt am meiſter Schaurte von Deutz aufgelöſt und derflöſt worden. ſin die ihnen zugewieſenen Quartiere geführt. In de 
24. d. um halb 7 Uhr Abends in Gaſtein einge⸗Saal und Garten leerten ich. Vor dem Eingange In neuerer Zeit hat bekanntlich das Erſcheinen neuer Straßen, welche die Sängergäſte zu paſſiren hatten, wur⸗ 
troffen. . 5 m ul mo des Hotels waren Cuiraſſiere⸗ aufgeſtellt worden. Zigeunerbanden in Schleſien, Brandenburg u. j w. mehr⸗ den dieſelben allenthalben mit Jubel begrüßt. Das Weiter 
Die Ankunft des Königs von Preußen in Salz⸗Ein großer Theil der Feſtgenoſſen begab ſich hieraufffach die öffentliche Aufmerkſamkeit erregt. Vor, Kurzem hat ſich ſeit heute Morgen dem Feſte ſehr günſtig geſtal⸗ 
burg erfolgte um 4 Stunden früher, als feſtgeſetztſin das Hotel „Prinz Carl“, wo ein weiteres Ein⸗ erſchien eine ſolche Bande von 42 Perſonen im Regie; tet; Die große Hitze hat nachgelaſſen und Nachmittags 
war, und das Reiſeprogramm ward in Lambach des- ſchreiten der Behörde nicht ſtattfand und Alles in rungsbezirk Lignitz, mit öſterreichiſchen Päſſen legitimirt, ſind ſelbſt einige Regentropfen gefallen. 
balb geändert, weil wegen zu großer Hitze der beab- Ruhe und Ordnung verlief. — Während des Abends aber: weder mit den nothwendigen Kleidungsſtücken, noch Ein Privat⸗Telegramm der „Debatte“ aus Dresden, 
ſichtigte Abſtecher nach Gmunden aufgegeben werdenſund bis ſpät in die Nacht waren beide Rheinbrückenſmit irgendwelchen Subſiſtenzmitteln verſehen. Dieſelbe 24. Juli, meldet: Bei dem heutigen Feſtzuge der Sänger 
mußte, welcher Umſtand auch ſofort an die Frau Prin⸗ auf der Deutzer. Seite durch Militär abgeſperrt undſwurde angehalten und über die öſterreichiſche Gränze zu- wurden die Wiener Gäſte durchgehends mit Enthuſiasmus 
zeſſin Louiſe von Heſſen nach Gmunden telegraphirtſſomit der Verkehr zwiſchen Köln und Deutz gehemmt. rückgebracht. Da durch ähnliche Banden ſchon öfter dieſempfangen und viele Hochs auf den Kaiſer von Oeſte 
wurde. Kurze Zeit hierauf traf die Prinzeſſin bei Während der Nacht hatten die militäriſchen Vorkeh⸗ öffentliche Sicherheit von Schleſien bedroht. worden war, reich und ſein Volk ausgebracht. Auch im übrigen bilde⸗ 
dem Könige in Lambach ein, woſelbſt dinirt wurde. ſrungen ihren Fortgang. Sie beſtanden in Truppen⸗ſo hat ſich die preußiſche Regierung mit der öͤſterreichiſchen in ten die Wiener Sänger den Glanzpunct des Feſtes. 
Kriegsminiſtec v. Roon und Herr v. Bismarck befin- Aufſtellungen und im Beſetzen der am Leiſta- Verbindung geſetzt, um dieſelbe zu erſuchen, daß künftig, Bei dem Schützenfeſt in Bremen wurden am 19. d. 
den ſich im Gefolge des Königs. n pelwerk liegenden, überaus reich geſchmückten Feſt⸗ ſolchen Banden Päſſe nach Preußen nicht ertheilt werden. ſim ganzen 95,829 Schüſſe abgefeuert. Den beſten Schuß 
Die Herren Miniſter Schmetling, Lafſerſſchiffe der Köln-Düſſeldorfer Geſellſchaft mit Pionie⸗ Die öſterreichiſche Regierung iſt, wie die „N. A. 3.“ mel- (hat Herr Dalaner, Spiegelfabrikant aus Führt in Nürn⸗ 
und Dr. Hein geben vom geſtrigen Tage an keineſren, welche beordert waren, die Abfahrt der Schiffelvet, darauf bereitwillig eingegangen und künftig werden berg, 11 Theiler auf die Standfeſtſcheibe „Heimat“ «jede 
Audienzen mehr. 5 f zzu verhindern. Die für die Feſtfahrt gemietheten bei- Zigeunern keine Päſſe nach Preußen mehr gegeben werden. Scheibe hat 1000 Theiler, die Kugel ſchlug alſo dicht deim 
Prinz Philipp von Ko burg if aug Ungarn hierſden Moſel⸗Dampfſchiffe entgingen der Bejegung durch“ Die „Gazeta W. X. Foznaßskiego“ (Zeitung des Centrumpunet ein). Dieſer Schuß wird vermuthlich nicht. 
eingetroffen und hat ſich auf Gut Ebentbal begeben. Militär dadurch, daß fie früh um 3 Uhr vor Ankunft Großherzogthums Poſen) hat mit dem 30. Juni 1865ſübertroffen werden und kann man daher wohl ſchon jetzt 
Herr Baron v. Hübner ift geſtern Nachmittagsſder Pioniere aus dem Hafen dampften und die Rück⸗ zu erſcheinen aufgehört. dem genannten Schützen den beſten Preis auf die Scheibe 
zum Beſuch ſeiner Schweſter nach Steiermark ab⸗ fahrt rheinaufwärts antraten. Da unter ſolchen Um Ueber das Sängerfeſt in Dresden wird geſchrie⸗ „Heimat“, den Wiener Schild (900 Thaler) zuſchreiben⸗ 


gereiſt. £ ſtänden das Programm des Ab geordnetenfeſtes auchſben: Der Feſtplaß ſchon iſt durch den Reiz ſeiner Lage., cd Frankreich. g ac 
An der Börſe war das Gerücht verbreitet, derſheute nicht in Ausführung zu bringen war, benutzten ſdurch die landwirthſchaftliche Scenerie ſeinet Umrahmung Paris, 23. Juli. Der Marſchall Mac-⸗Mahon 
Reichsrath werde zum September zur Creditbewilli- die Feſtgenoſſen die Rheiniſche Eiſenbahn, um ſichſwohl geeignet, die Feſtſtimmung zu erhöhen. Im Hin: iſt nach Algerien abgereiſt und der Generalſeeretär 
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und dieſnach Lahnſtein, alſo auf naſſauiſches Gebiet zu bege-|tergrunde baut ſich der grüne Wald auf, öſtlich winken wieſſeines Gouvernements, Herr Lapaine, foll ihm dieſen 
ben. Eine große Menge von Schauluſtigen verweiltefweiße Arme die Thürme glänzender Phantaſievillen von Abend folgen. Man verſichert, daß der Marſchall 
neuen Miniſter bringen. in den Merzenſtunden am Rhein, und wenn auch grünen, weinumkränzten Bergen herab, während weſtlich ſich jetzt mit dem Kaiſer in vollkommener Ueberein. 
Herr v. Senn yey, der neu ernaunte Taverni⸗ manche Aeußerung tiefer, Verſtimmung zu vernehmenſſich die Reſidenz in dem von hundern Wimpeln belebtenſſtimmung über den bei Reorganiſation der Colenie 
cus, hat, den amtlichen Peſter Blättern zufolge, amſwar, fo fiel doch nicht das mindeſte vor, was einElbſtrome ſpiegelt, deſſen Wellen Kühlung hauchend, den einzuſchlagenden Weg befinde. — Herr v. Perſigny 
23. die Leitung der Geſchäfte übernommen. militäriſches oder polizeiliches Einſchreiten hätte her- Feſtplatz beſpülen. Innerhalb der Scenerie erhebt fi, arbeitet an einer neuen politiſchen Schrift, welche die 
Ein Telegramm des „National“ meldet, daß zuſvorrufen können. In der Stadt wurden mehre Ver⸗ umgeben von zahlreichen, der Bequemlichkeit und dem Ver inneren Fragen beleuchtet und zuerſt in Form einer 
Stagno (Dalmatien) Ünorduungen aus Anlaß derſbaftungen vorgenommen, doch, ſo viel wir wiſſen, nur/gnügen der Gäſte gewidmeten Räumlichkeiten die große Rede vor dem Generalrathe von St. Etienne das Licht der 
Communalwahlen entſtanden. Es erfolgte militäri⸗wegen Straßenunfugs. — Schließlich erwähnen wirſFeſthalle, in ihrer techniſchen, Conſtruetion und architectoni⸗ Oeffentlichkeit erblicken ſoll. — Herr Langlais wird mit 
ſches Einſchreiten mit Gewebrſalven, wobei einigeſnoch, daß dem greiſen Abgeordneten Harlort geſtern ſchen Decoration ein. Meiſterwerk derartiger Gelegenheits- dem nächſten Schiffe nach Mexico abgehen, er nimmt 
Perſonen den Tod fanden. Eine gerichtliche Unter⸗ſbei der Rückkehr vom zoologiſchen Garten ein Beweisſbanten. Von feſtlichſter Wirkung iſt das reich beflaggteſſeinen einzigen ſiebzehnjährigen Sohn dahin mit. — 
ſuchungs⸗Commiſfion iſt von Ragusa dahin abge- großer Sympathie zu Teil wurde, indem eine Anzahl. Aeußere derſelben mit den pier, leicht aufſtrebenden, oben Prinz Napoleon will im October hieher zurückkeh⸗ 
gangen. an ru " [von Perſonen das Pferd ſeiner Droſchke ausſpannteſdurchbrochenen Hauptthürmen, welche dem Baukörper zu⸗ ren; Prinzeſſin Clotilde gibt die Reiſe nach Italien 
Sr. Majeſtät Fregatte „Novara“ iſt am 22. d. und dieſelbe unter lautem Hoch- und Hurrahrufen derſnächſt als Stützpuncte dienen, mit den maleriſch eintre. auf und bleibt inzwiſchen in Praugins oder Meudon. 
Abends in Gibraltar angekommen. An Bord befin- Menge fortzog, bis endlich, der hochgefeierte Mannſtenden Eingangsportalen, worin das eine nach der Stadt Der amerikaniſche Geſandte erhielt bedenkliche Nach⸗ 
det ſich alles wohl. * E l dieſer Huldigung dadurch ein Ende machte, daß erſzu mit einem Apoll auf dem Sommerwagen plaſtiſch ge-tichten über Johnſon's und Stanton's Geſundheitszu. 
d em Deutſchlan s.! bat, ihn ausſteigen zu laſſen, worauf er dann, derſſchmückt iſt; in gleichem Grade tragen, die ebenfalls mit|Itand. In der franzöſiſchen Armee finden vermehrte 
Das ſchleswig⸗holſteiniſche „Verordnungsblatt“ Volksmenge ſich entziehend, ſeinen Weg zu Fuße Thürmchen gezierten Seiteneingangshallen wie die vermit- Beurlaubungen ſtatt. | MR 
zeigt an, daß in der Zeit vom 1. Auguſt bis 2. fortſetzte. ann a8 deelnden Galerien zur Wirkung des Ganzen bei. Srei und leicht Der „Monitenr“ veröffentlicht einen Bericht des Acker⸗ 
September auf der Lockſtedter Haide die preußi⸗ Ueber die Vorgänge im zoologiſchen Garten berich- angelegte Treppenanlagen aufſteigend, gelangt man in den bau- und Handelsminiſters Béhie über die zweckmäßigſte 
ſchen Truppen in Stärke von 9000 Mann unter dem tet die „K. 3. Gegen 3 Uhr begaben ſich die Feſt⸗ reich geſchmückten gewaltigen inneren Raum, welcher durch Abhilfe gegen die ſchweren Nachtheile, welche die immer 
Befehl des General⸗Lieutenants v. Canſtein ein Lagerſgenoſſen einzeln und in kleineren Truppen nach dem die Mittelpaſſage der. Seitenportale in zwei faſt gleicheſmehr um ſich greifende Epidemie der Seidenraupen den 
beziehen und manövriren werden. N zoologiſchen Garten, wohin die in der Gürzenich⸗ Theile getrennt wird; den erſten Theil bildet der Zuhö⸗ Ackerbau und der Induſtrie Frankreichs zufügt. Der Nor⸗ 
Auch in der heurigen Seſſion des KoburgerſReſtauration zubereiteten Speiſen gebracht wordenſrerraum, den zweiten Theil das aufſteigende und mit den malertrag der Cocons belief ſich früher in Frankreich auf 
Landtags iſt es zu keiner Einigung mit der Regie- waren. Als ſich nun während der Tafel, einzelne Tribünen des erſten Ranges ſchließende Sängerpodium. 100 Millionen Frs. und iſt von 1863 auf 1864 auf 
rung über das 1 8 gekommen. Der von der Redner zu Toaſten erhoben, von denen einer dem. Zierliche Gitterträger in Holz beleben das kühn geſpannteſ3 4 Mill, oder eigentlich nur 24 Mill. herabgeſunken, da 
Regierung vorgelegte Gefegentwurf erlitt ſo viele Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Herrn Grabow. Dach; einen Hauptſchmuck des innern Raumes bilden aber TO Mill. für den Ankauf von Eiern nach dem Auslande 
Aenderungen, daß der geh. Staatsrath v. Schwendlerſein anderer der Verfaſſung und dem Rechte, ein drit⸗ 


i beſonders die Fenſter mit ihren transparent gemalten, ſym- wanderten. Bereits 1858 und 1859 hatte eine von den 
erklärte, dasſelbe der Sanction des Landesherrn nichtſter der aus der Zeit der Ruhe erwachſenen Erkennt⸗ 


gung (ad hoc) wieder einberufen werden 
„Wiener Zeitung‘ am Freitag die Einennungen der 


5 boliſchen und allegoriſchen Darſtellungen, welche wie Glas, Akademie der Wiſſenſchaften ernannte Special⸗Commiſſion 
unterbreiten zu können. Am Schluß der Verhand- niß und Wahrheit und vor Allem der Freiheit,, einſmalereien wirken. Dieſes decorative Element macht ebenjoldie Symptome des Uebels an allen Stellen, wo fie‘ beſon⸗ 
lungen am 19. d. ſtellte der Ausſchußreferent den An⸗ vierter dem Herrn Claſſen⸗Kappelmann galt, machteſwie das rein architectoniſche Enſemble den erftenlichſten ders hervortraten, einer eingehenden Unterſuchung unter⸗ 
trag: der Landtag möge ſein lebhaftes Bedauernſder Bürgermeiſter von Longerich die Verſammlung Eindruck. In erfreulicher Weiſe iſt auch für Beleuchtungſzogen und Herr v. Quatrefages im Namen dieſer Com⸗ 
aussprechen, daß die im Art. 8 der Grundrechte des darauf aufmerkſam, daß ſie ſich in der Bürgermei⸗ der Halle durch Gaszuführung geſorgt worden; 20 Ppra-miſſion über deren Arbeiten ſehr gründliche Berichte erſtat⸗ 
deutſchen Volkes gegebene Vorſchrift, wornach überſſterei von Longerei befände, daß er, der Bürgermeis miden, jede mit 60 Flammen, ſodann noch gegen 1000ftet; 1860 wurde ein Commiſſar nach China geſchickt; 
Preßproceſſe durch Schwurgerichte geurtheilt werden ſſter und die Polizeibehörde anweſend ſei. Man Flammen ringsum im Hallenſchiff werden den großenſaußerdem ſetzte ſich die Regierung mit einem Italiener, 
ſoll, im Herzogthum Koburg nicht zur Ausführungſmöge ihm den Gefallen thun, ſich 7 entfernen Raum ſtrahlend erleuchten. Licht vor der Halle wird durch Hrn. Oneſti, in Verbindung, der ein untrügliches Mittel 
gebracht iſt und bei dem gemeinſchaftlichen Landkagſer handle in höherem Auftrage. Auf dieſe Worte. 20 Gascandelaber beſchafft werden. Zur Begegnung derſgegen dieſe Krankheit gefunden haben wollte, und verſprach 
auf die endliche Ausführung dieſer Vorſchriſt hinwir⸗ folgt ein ſchallendes Hoch auf den Bürgermeiſter, wor⸗ Feuersgefahr hat man eine Feuerlöſchauſtalt mit der Tur- ihm für den Fall, daß ſein Mittel ſich bewähre, eine Be⸗ 
ken. Dieſer Antrag wurde einftimmig angenommen. auf derſelbe erklärte, die Verſammelten hätten ſofortſnerfeuerwehr organiſirt. Um die Halle und den Feſtplatzllohnung von 500.000 Fres. Allein das Verfahren des 
Der Congreß der katholiſchen Vereine Deutſch⸗ das Local zu verloſſen und die Widerſetzlichen würden mit Waſſer zu verſorgen, find drei Brunnen gegraben und Hrn. Oneſti erwies ſich nach ſämmtlichen, in 12 verſchie⸗ 
lands in Trier iſt definitiv auf den 10, bis 14. Septem. zwangsweiſe entfernt werden. Man ließ ſich indeſſenſeine Waſſerleitung von Waldſchlößchen herunter mittelſt denen Departements angeſtellten Erfahrungen als völlig 
ber Klaricet,  Sefnftweilen nicht ſtören, während einer der Feſtgenoſ- Dampfmaſchinen hergeſtellt worden. Ferner iſt zu erwäh-unwirkfam. Die aus Japan eingeführten Eier, die 1864 
In der Frankfurter Geogräphen Verſammlung vom ſen im Namen des Comité's dringend ermahnte, Weinen, daß ſich eine Poſt, und Telegraphenanſtalt in derſſo gut geriethen, haben 1865 ebenfalls eine ſchlechte Ernte 
24. d. waren 52 Perſonen anweſend. Die Verſammlungſder Reden zu halten, noch Lieder zu ſingen, damitſHalle befinden, und in letzterer Beziehung ein direeter gegeben, und der Miniſter ſieht ſich auf Grund einer vom 
beihließt, ven jegt ab jährlich zuſamtmenzukommen, jo wie keine Ueberſchreitungen ſtattfanden. Bald darauf kehite Verkehr mit Paris und St. Petersburg offen ſteht. Auch Senate ihm überwieſenen Petition veranlaßt, neuerdings 
eine arktiſche Rerognoseirungsfahrt noch für dieſes Jahr. der Bürgermeister in Begleitung eines Gendarmen zu- werden die Feſtgäſte in einem beſonderen Leſezimmer derſſich an die Wiſſenſchaft und an die Sachverſtändigen zu 


Wie aus dem Herzogthum Naſſau gemeldet ſtück und etklärte die Verſammlung, weil einer der Herren 
wird, iſt gegen fämm niche Führer der liberalen Pat- bemerkt habe, es ſei ein Comité anweſend, auf Grund 
tei, namentlich auch die gewäblten Mitglieder derſdes Geſetzes nochmals für, definitiv; aufgelöſt. Etwa 
erſten und zweiten Kammer aus Anlaß einer vertrau⸗ſeine Viertelſtunde nachher, nachdem die Feſtgenoſſen 
lichen Beſprechung der Wählen, zu welcher ſich die- inzwiſchen das Arndteſche Vaterlandslied anzuſtimmen 
ſelben am 27. Mai td. 85 in Limburg zufammenge⸗- verſucht hatten, marſchirte eine Abtheilung Infante⸗ 
funden hatten, eine Unterſuchung wegen Verletzung rie auf das Reſtaurationsgebäude zu, während ſich 


des Vereins ⸗Geſetzes eingeleitet worden. 


Halle während der Feſttage ihre heimiſchen Zeitungen fin⸗ 
den. Endlich bemerken wir noch, daß auch in Ärztlicher 
Beziehung vorgeſorgt iſt, indem verſchiedene Krankenzimmer 
in der Halle hergeſtellt wurden; 24 Aerzte haben ſich be— 
reit erklärt, abwechſelnd hier Dienſt zu thun. Außerdem 
werden, wie wir hier noch einſchalten wollen, während des 
Feſtzugs Aerzte in der Altſtadt in der Löwenapotheke, in 
der Neuſtadt in der Schwanenapotheke ſtationirt ſein; des⸗ 


wenden, um neue Unterſuchungen durch dieſelben anſtellen 
zu laſſen. Die Commiſſion, welche ſich nochmals mit die 
ſer hochwichtigen Frage befaſſen ſoll, beſteht aus den Aka⸗ 
demikern Dumas, de Quatrefages, Peligot, Paſteur, Claude 
Bernard und Tulasne, dem Director des Ackerbaues Monty 


de Mornay, ſechs Seidenzüchtern aus den am meiſten in⸗ 


tereſſirten Departements und zwei Mitgliedern, welche der 
Seideninduſtrie und dem Seidenhandel von Paris und 
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i Sie, haben eine Schwadron Cuiraſſiere in Front vor dem Ein⸗ 0 ö t 
nur dieſe eine Zujammenfunft gehalten. Die egie⸗gange des Gartens aufgeſtellt hatte.. leichen werden während des Concerts im großen Garten Lyon angehören und von den Handelskammern der beiden 
rung hat ferner gegen den in die erſte Kammer ge. Die Kölner hatten den ernſteſten Willen, ſtrengſärztliche Stationen, errichtet ſein. Bei der großen Hitze Plätze ernannt werden, endlich aus zwei höheren Beamten 
wählten Dr. Siebert eine Unterſuchung verfügt, weil geſetzlich zu Werke zu gehen, wenn auch von gewiſſen iſt die Vorſorge ſicher nur zu billigen. > des Ackerbau Miniſteriums, den Herren Porlier und Mon⸗ 
er geäußert hat, man beabſichtige, durch fortgeſetztefSeiten Verſuche gemacht wurden, ſie davon abzubrin⸗ Hinter der Feſthalle nach dem Waldſchlößchen, ebenfo|nier. Der Kaiſer hat die Vorſchläge des Hrn. Béhie ge- 
Kammer⸗Auflöſungen die Wähler zu ermüden. Eud⸗ gen. Zu dieſen Verſuchen iſt unter anderem ein of⸗ſſeitwärts der Halle nach der Stadt zu, find Reſtaurations⸗ nehmigt. Die kaiſerliche Acclimatiſakions-Geſellſchaft macht 
lich hat ſie dieſer Tage gegen das wiedergewählte fenen Brief zu rechnen, der ohne Unterſchrift in der zelte aufgeſchlagen, worunter das Waldſchlößcher, Feldſchlöß—⸗ bekannt, daß ſie keine neuen Schachteln mit Seidenraupen⸗ 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Procurator Or. meiſt von Kaufleuten und Fabrikanten gebildeten Ge⸗ſchen, Felſenkeller und Firmen anderer renommirten Eta⸗ Eiern mehr verkauft, da man fi den Betrug erlaubt hat, 
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die früher von ihr mit japaniſchen Eiern angefüllten Schach. wirft von dem ofterwähnten famoſen Prätendenten zur 
teln aufs Neue mit europäiſchen Eiern anzufüllen und als Krone Ungarns und des Herzogthums Modena fol. 
Ku ihr importirte japaniſche zum zweiten Male zu ver- gende Skizze: „Kennt ihr den Fürſten de Crouy-Chanel? 
taufen. ee En > Nem?.... Ich werde ihn euch vorſtellen. Es iſt ein 70- 
Herzog Gramont⸗Caderouſſe, der bekannte ſjähriger Greis, welcher als er das 60. Lebensjahr erreicht, 

Held ſo vieler Abenteuer, befand ſich bereits in den Ban- einem Springinsfeld, dem Herrn Germain Sarrut ver- 
Pr: der gerichtlichen Curatel, welche feine Oheime und traute, daß er von der Prophetin Wanda ſtamme und daß 
anten unter der Führung ſeiner Großmutter über ihn [demnach ihm nach dem Rechte der Nachfolge die ungariſche 
hatten verhängen laſſen. Ein Proceß, den er vor etwa [Krone gehöre. Obwohl der Fürſt de Crouy⸗Chanel nie⸗ 
einem Jahre angeſtrengt hatte, um dieſer überlangen Vor- mals in Ungarn geweſen und kein ungariſches Wort kann, 
dam dichaft zu entrinnen, war unglücklich ausgefallen, denn übernahm er ernſtlich die Rolle eines Monarchen. Nach⸗ 
das Gericht fand ſich damals nicht bewogen, ihm die dem er ſich in eine Attila und einen ungariſchen Kalpak 
Nbftitäribige Verwaltung jenes immerhin noch beventen-|geworfen und ſich mit einem Stock in Form eines Beiles 
den Ve zu übertragen. Neuere Verſuche, ſeineſbewaffnet hatte, nahm er ſeinen Wohnſitz in Turin, der 
Familie auf gütlichem Wege zur Aufhebung der Curatel[ Stadt, wo gewöhnlich diejenigen ſich anſiedeln, die eine 
zu bewegen, ſchlugen fehl, wie ein vor Gericht producirter Bewegung und politiſche Agitation begehren. Eines Mor- 


den. Diejenigen Lehrer, welche dem Unterrichte ſolcher Kinder be— 
ſondere Zeit und Mühe widmen und ſich durch Fleiß und Geſchick⸗ 
lichkeit auszeichnen, haben Auſpruch auf angemeſſene Remunera⸗ 
tionen aus dem Schulſonde. 5 f 

Die „Adminiſtration der Mineralwaſſeranſtalt in 
Krakan“ (Taubenſtr. 189) knüpft an die Kundmachung, daß ſie 
regelmäßig alle Wochen Transporte friſchen Mineralwaſſers aus 
In- und Ausland erhält und erbötig iſt in die Provinz Sendun⸗ 
gen davon zu bewerlſtelligen, (wie auch des mittelſt des Pariſer 
Frangois'ſchen Apparat erzeugten Sodawaſſers) folgende weitere Mel⸗ 
dung: Die Auſtalt iſt wegen Abreiſe der Beſitzerin jeder Zeit auf 
mehre Jahre in Pacht zu überlaſſen oder zu verkaufen, eine ganz 
neue Sodawaſſerproducirungsmaſchine, etliche hundert Syphons, 
Gläſer, Pferd mit Wagen, Waͤſchrolle, Clavier, Pfefferkuchen bude ze. 
und Hausutenſilien find jeder Zeit aus freier Hand zu verkaufen; 
Näheres unter Adreſſe der Beſitzerin (Taubenſtr. 189). 


Prof. Luszezkiewiez arbeitet gegenwärtig außer anderen 


vom 9. Juli 1865, 3. 32369/1869 die k. k. Centraldirection der 
Tabakfabriken und Ginlöfungsämter ermächtiget, „Papiereiga⸗ 
retten“ zum Preiſe von 2 fl. 70 kr. für hundert Doppelſtuͤcke 
im Großen und von 3 Neukreuzern für ein Doppelſtück im Klei⸗ 
nen vorläufig in Wien in Verſchleiß zu ſetzen. Dieſe Cigaretten 
werden unter der Benennung: „Inländer Papiereigaret⸗ 
ten“ mit 1. Auguſt d. J. in Wien in Verſchleiß geſetzt und zu 
100 Doppelſtücken in Papierhülſen mit einer die Aufichrift: „In⸗ 
länder Papiereigaretten, 100 Doppelſtücke Preis im Gros 
ßen 2 fl. 70 kr., ein Doppelſtück 3 kr.“ tragenden Etiquette 
verpackt fein. Außerdem werden dieſe Cigaretten auch in Kiſichen 
zu 500 Doppelſtücken verpackt in den Verſchleiß kommen. Dieſe 
Kiſtchen werden am obern und am untern Boden je mit einer 
Schleife verſichert fein. Die Schleifen tragen die Aufſchrift: 
„Inländer Papiereigaretten, 500 Doppelſtücke, Preis 
13 fl. 50 kr., 1 Doppelſtück 3 kr.“ Die Papiereigaretten find 
ſo eingerichtet, daß ſie, um geraucht zu werden, vorher in zwei 


Führender Briefwechſel zwiſchen feiner Großmutter und ihm|gens meldete mir mein Diener den Beſuch jenes Monar- 
weiſt. Herzog Gramont Caderouſſe wandte ſich wiede-ſchen in spe an. Der Fürſt, der wahrſcheinlich vor der 
rum an die Juſtiz und ließ durch ſeinen Advocaten Ni- Journaliſtik große Ehrfurcht hat, erklärte mir ohne alle 
Re darthun, welche heilſame Beſſerung in ſeinem mo- Umſchweife, daß er meine Bekanntſchaft machen wolle. Bis 
— iſchen Zuftande eingetreten ſei, während er auf der an-|jegt und fo lang es andere Beweiſe nicht geben wird, iſt 
daten Seite körperlich fi leidend fühle und deshalb den der Fürſt de Croup-Chanel Franzoſe und demnach mein 
he am in Alexandria und Nizza zugebracht habe. Er ſei Landsmann, dabei ein Greis; ich nahm ihn deshalb ſehr 
1 vergnügens⸗ und liebensmüde, dreißig Jahre alt, und gut auf. Nach einer ganzen verlorenen Stunde, worin er 
de e ſich hinfüro einzig der Verwaltung feines Vermögens, mich überzeugen wollte, daß er der wirkliche Erbe der un- 
de Pflege ſeiner Nebenmenſchen widmen. Der Advocat gariſchen Krone ſei — nahm der Fürſt von mir Abſchied. 
alt Famflie, Hr. Allou, ſchien von der Umwandlung des Ich machte ihm einen Gegenbeſuch. Der Fürſt lud mich 
ga: Adam noch nicht überzeugt. Die Schulden, die er zu einem Diner ein, ich lehnte aber dieſe Ehre ab, weil 
* Pr zu haben vorgebe, ſeien erſt kurz vor dem Pro- ſich vor Furcht erftarrte bei dem Gedanken, ich werde viel⸗ 
u und mit Rückſicht auf denſelben getilgt worden. Auch leicht beim Deſſert auf das Wohl des künftigen ungarischen 
8 B Herr Allou die moraliſche Emancipation des Her- Königs trinken müſſen. Nach jo gemachter Bekanntſchaft 
— durch Hinweiſung auf eine gewiſſe Juwelier- Rech- beſuchte mich der Fürſt de Crouy-⸗Chanel zwei- und dreimal 
Pe 5 dieſer Tage erſt berichtigt worden, zu verdächti⸗ in der Woche, obwohl ich auf dem Lande wohnte. Seine 
in . Endlich habe man ihn vor wenigen Abenden noch Artigkeit war mir nicht ſehr ſchmeichelhaft, weil ich erſtens 
1. Theaterloge mit einer belle Helene geſehen, mit ihm viel koſtſpielige Zeit verlieren mußte, und dann 
be er ſich wahrlich nicht aus Troja geholt habe. Deſſen⸗ merkte ich wohl, daß der Fürſt keinen andern Zweck hatte, 
"geachtet hob der Gerichtshof die über den Herzog ver- als einen Journaliſten zu gewinnen, von dem er wußte, 
zungte Curatel auf, jo daß dieſer nunmehr in den freienſdaß er in Paris und andern Orten gern geſehen iſt. 
enuß feines Vermögens tritt. Er ſcheint übrigens mit Uebrigens ſpielte der Fürſt in Turin eine ſehr komiſche 


G 
Je Vorſätzen umzugehen, denn er iſt bereits nach Rolle, welche Niemand für Ernft nahm. Die Führer der 


aux Bonnes ins Bad gereiſt. 8 

Pariſer Nachrichten vom 24. d. zufolge hat die 
legierung eine empfindliche Niederlage bei den Ge⸗ 
meinderathwahlen erlitten. 
u einem Auftrag des Kai 
Die Conföderirten treten 
ſchen Peihen. 

0 Großbritannien. 

Nach Berichten aus Lon don, 24. Juli, ift das Ufer. 


ungariſchen Emigration, mit denen ich täglich verkehrte. 
mieden ihn. Ich mußte ihm alſo mit großem Leidweſen 
he⸗ſagen, daß die Stellung, die ich mir durch Unparteilichkeit 
Herzog Baſſano hat ſich und Wahrheit errungen, mir nicht geſtattet, 
ers nach Brüſſel begeben. Dienſte zu leiſten, wenn dieſe noch ſo ehrenhaft wären. 
zahlreich in die mexieani⸗ (Seit dieſer Zeit erkaltete unſere Bekanntſchaft, worüber 
ich mich gar nicht ärgerte. Der Fürſt de Crony-Chanel, 
von dem Niemand als vom ungariſchen König ſpricht, der 
ende { N alſo als König von Ungarn ſchon geſtorben — ſtand als 
ade guf 27 Meilen gelegt und am 23. d. Nachmittag Herzog d'Eſte wieder auf; er beſtreitet nämlich dem Herzog 
„Gleret mit dem Hauptkabel verflochten worden. Deriyon Modena, Franz V., den Titel, welchen er von den 
— Caſtern“ begann ſodann ſeine Fahrt nach Weſten, Vätern geerbt hat. Unter dieſer neuen Firma war der 
ei as Kabel abzurollen. Die Witterung iſt ſehr günſtig Fürſt de Grouy-Chanel von den Italienern viel lieber ge- 
bels Hewi Verſuchen hat ſich die Tüchtigkeit des Ka- ſehen, die dem Herzog von Modena gern einen Schaber 
= - * ; nack ſpielen möchten. Die Führung des Proeeſſes über⸗ 
Admin La Patrie“ haben die Lords der engliſchenſnahmen die erſten Advocaten in Italien: Caſſinis, Teechio 
— — wu anden 3 Sie und Mancini. Das Tribunal der erſten Inſtanz in Mo⸗ 
eich Zenta den Bau eines ähnlichen Schiffes dena erklärte ſich jedoch für incompetent. Seit dieſer Zeit 
beſchoſſen. verſchwand der Fürſt de Crouy⸗Chanel. Ich meinte, daß 
8 hs Theil der bei Malta ſtationirten engliſchenſer als vernünftiger Mann in vorgerückten Jahren im 
17 u. Commando des Vice Admirals Smart Schooß der Familie ausruhen wird, ich höre aber plötzlich, 
* verſiegelten Befehlen auf eine dreimonatlicheſdaß die Advocaten gegen das Urtheil erſter Inſtanz eine 
gende ® ie der 17 em fol⸗ 1 — — haben. Ich werde euch an wie 
e e; der Dreidecker Victoria ano⸗ſes um dieſe Angelegenheit ſteht. Doch wie iſt dies alles 
Orr das Linienſchiff Gibraltar (81), die Fregatteſkindiſch! + 9 5 
8 (46), die Panzerſchiffe Royal Oak (35) und Der Director der Akademie der Schönen Künſte in 
eſiſtance (16); die Kanonenboote Enterpriſe und Warſchau, Herr Kaniewski, weilt gegenwärtig in 
In ER Das Linienſchiff Meeanee iſt nach Athen Rio m. 
ation beordert. Rußland. 
f Dänemark. In Folge der an den polniſchen Adel des ruſſi— 
2 Der Premierlieutenant der Bornholmer Miliz, Herrſſchen Gouvernements erlaſſenen Aufforderung, die 
Ancker, welcher bekanntlich in der Vertheidigung der Düp⸗Beweiſe für feine Adelsrechte beizubringen, find wie 
beler Schanze Nr. 2 eine ſo außerordentliche Bravour be- die „Oſtſ.⸗Z.“ berichtet, an den General = Gouverneur 
Pe und für den augenblicklich von den Kopenhagener Zei. Bezak in Kiew aus dem Gouvernement Volhynien 
a allgemeine Geldbeiträge eingeſammelt werden, hatſallein 75 2 als 400,000 Geſuche um Beſtä— 
„Dagbl.“ und „Fädrel.“ folgende Zuſchrift gerichtet: tigung bez. Ertheilung der Adelsrechte eingegangen. 
Ohne mein Wiſſen 135 gegen a 4 — it in die⸗ Dieſe Zahl me beinabe die Hälfte u a 
ful gen zu meinen Gunſten eine Art National- Sub 3 dieſes Gouvernements und 
üption eröffnet worden. Sollte die geſetzgebende Gewsltider große Zudrang zu den Adelsrechten findet darin 
ale als eine Anerkennung eine größere Penſion bewilligen, ſeine Erklärung, daß in Rußland an das Adelsdiplom 
Pe es mir natürlich zur Ehre gereichen, eine ſolcheſſehr bedeutende Vorrechte, namentlich die Eremtion 
guigegen zu nehmen; allein dem In- und Auslande als von körperlichen Strafen, die Abgaben- und Militär⸗ 
ettler gegenüberſtehen will ich nicht, dazu bin ich zu ſtolz.“ Be geknüpft find. Die meiſten der eingegangenen 
8 Italien. Geſuche ſind wegen mangelhafter Legitimation ab⸗ 
Zwi f N W ſchläglich beſchieden und ihre Lintner big zur Ver⸗ 
wiſchen dem biſchoͤflichen Ordinariat und dem u N f . 
Gemeinderath von Ravenna hat eine merkwürdige vollſtändigung der Legitimation, wozu ihnen eine 
Forreſpondenz ſtattgefunden. Der Capitnlarviear Friſt von 3 Jahren gewährt iſt, der ſteuerzahlenden 
Migr. ee: 11 : Claſſe zugeſchrieben worden. Diejenigen, welche von 
N gr. Majoli hat ſein Befremden und Bedauern d: ) [ 
aruͤber f e-dieſer Nachfriſt Gebrauch machen wollen, haben dies 
er ausgeſprochen, daß die Ausſtellung und Wie \ mach ' 
dereinſarzung von Dante's Gebeinen ohne Beiziehung ſofort anzuzeigen und zugleich die Summe von 30 EN. 
er Geiſtlichkeit ſtattgefunden habe; dieſe Ausſchlie⸗ e wozu freilich die wenigſten im Stande 
Fand an ſich ſchon ungerechtfertigt, jet um ſo auf⸗ e Si nn 
Allenvder , als es ſich um einen Dichter handle, der n = Zeitung „Kawkas“ 
die Kirche und ihre großen Heiligen jo herrlich ge⸗ vom Großfürſten Michael, Statthalter im Kaukaſus: Se. 
eiert, de Ain der Majeſtät der Kaiſer hat alle meine Anträge, betreffend 
tert, der den Pontificat jo hoch geſtellt, der von der 
irche die letzten Tröſtungen empfangen hat, um ei⸗ — eg der Kankafus » Eiſenbahn angenommen und 
pn Dichter, dem die Kirche beim Altar der Madonna Be, ii nöthige Fonds wurde angewieſen. Dies 
as Grab bereitet, welchem zwei Cardinäle das Denk⸗ ſche ich Euch allen. Michael. 3 
Mal errichtet haben deſſen Grab noch von Pius IX. Der „Kronszt. Wieſt.“ meldet, daß während des am 
bei ſeiner letzten Anweſenheit in der Romagna be⸗ 29. und 30. v. M. herrſchenden Sturmes drei Officiere 
ſucht worden jei, Der Bürgermeifter Graf Raſponi die ſich auf einem kleinen Schiffe an den Ort Lisi nos 
antwortete im Namen des Gemeinderathes, der Klerus Fuchsnaſe) begaben, ums Leben gekommen ſind. Die 
habe ſich bisher bel keinem öffentlichen Feſte bethei⸗ Namen dieſer Offieiere lauten: Kuzmin⸗Karawajew, Zawo⸗ 


an b e anten nie zu Kirchenfeſten 155 . 
aden und ſei darum jetzt auch bei Seite gelaſſen 54T ’ R 
worden, nachdem er in keiner Weiſe den Wunſch, an Local und Provinzial z Nachrichten. 
= Feier theilzunehmen, ausgeſprochen hatte. Eine Krakau, den 26. Juli, 
eligiöſe AR nicht nöthig geweſen, weil @ Das hohe Staatsminiſterium hat die Regulirung des Dis 
ante im Jahre 1321 chriſtlich zur Erde beſtattet anſchlagt ü i 
worden ſei. Die Verehrung der Kirche gegen Dante Jar ee u dum bid fene der era 
gehe übrigens ſchwerlich jo weit, daß der Klerus dar⸗ſtheils der Waſſerbaufond beſtreiten. 
Uber vergeſſen werde, wie der Dichter Rom als Haupt⸗ Das hohe Staatsminiſterium hat angeordnet, daß taub: 


it P ſtumme und blinde ſchulfähige Kinder, welche weder in Inſti⸗ 
— Italiens und den Caͤſar als Herrſcher gewollt uten untergebracht find, noch as eigenen häuslichen Unterricht 
2 n l genießen, fo weit es nur immer nach den beſonderen Umſtänden 


Ein Correſpondent des „Haslo“ aus Florenz ent- möglich if, zum Beſuche der öffentlichen Schule angehalten wer⸗ 


Bildern mit polniſchen Motiven, wie Kochanowski, feine Gedichte gleiche einzelne Stücke gebrochen werden müſſen. Die Bruchfläche 
vorleſend an einem rieſigen Gemälde, in dem die h. Jungfrau ſiſt durch das Gefühl leicht wahrzunehmen. Den Verſchleißern iſt 
mit dem Kindlein, von Engeln umſchwebt, die durch Junigkeit derſes nicht geſtattet, die Doppelcigaretten entzwei zu brechen und ab⸗ 
Auffaſſung wie Lieblichkeit des abwärts blickenden Autlitzes (ſym⸗ gebrochene Stücke zu verkaufen, weshalb auch kein Preis fur ein⸗ 
boliſch) ausgezeichnete Hauptfigur bildet. Es harrt, wie wir hös fache Stücke ausgeſprochen wurde. 
ren, der Aufſtellung in einer der Kirchen Galiziens als Gefallen — (Zulaſſung fremder Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
und Andacht weckendes Altarbild. ten in Oeſterreich). In einem diesbezüglichen Artikel äußert 
»Der Lemberger Jeſuiten-⸗Convent hat an das Präſidialbureauſſich die „Austria“ wie folgt: Wie Jedermann weiß, wendet ſich 
des Magiſtrats zur Unterſtutzung der Abbrändler in Kolomea|die Speculation der fremden Verficherungsgeſellſchaften größten⸗ 
10 fl. 234 kr. aus einer in der Kirche veranſtalteten Sammlungſtheils nur der Lebensverſicherung zu, jenem Zweige der Verſiche⸗ 
überſendet. rung, der mit den wenigſten Gefahren verbunden if, Nimmt 
4 Die Nr. 10 der „Bolotaja Hramota“ (Beiblatt zu Nr. 210 man nun durch Freigebung der Concurrenz den öſterreichiſchen 
und 21 des „Strachopud“) enthält außer einer ſehr ſchoͤnen Zeich⸗Verſicherungsgeſellſchaften die Mittel, ihre Verluſte in der Feuers 
nung von dem bekannten Künſtler Arthur Grottger, vorſtellend: verſicherung zu compenficen, fo würde nach nicht allzulanger Zeit 
Hochzeitgebräuche der galiziſchen Ruthenen, folgendes: Pugaczew, der Fall eintreten, daß der Betrieb des Feuerverſicherungsgeſchaf⸗ 
Erzählung, ins Rutheniſche überſetzt von Kralickt (Schluß); die tes aufgelaſſen würde, deun heute ſteht nur eine Goncurrenz in 
kleinruſſiſche Literatur gegenüber der großruſſiſchen; rutheniſche der Lebensverſicherung bevor. Gleiches Recht für Alle. Da die 
Nalionalmärchen und Anekdoten; Lieder mit Elavierbegleitung. überwiegende Mehrzahl unſerer Geſellſchaften die Feuer⸗ und Le: 
»Der Director des Lemberger deutſchen Theaters Herr Wil- bensverſicherung betreibt, ſo ſollte man, kommt es wirklich zu ei⸗ 
helm Schmidts hat am 20. d. ſeine Zahlungen eingeſtellt undſner wenn auch bedingungsweiſen Freigebung der Coucurrenz, 
den Concurs eröffnet. Die Paſſiva dieſes Falliments belaufen ſich nur ſolche Geſchäftsbetriebe in Oeſterreich zulaſſen, welche auch 
auf 40.00) fl. Dagegen betragen die Activa kaum 4000 fl. die Feuerverſicherung zu betreiben beabſichtigen. 
und beſteht überdies die größere Hälfte derſelben in einer Schar Breslau, 25. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
denerſatz⸗Forderung, welche Herr Schmidts an die Wiener Schau- nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 


indeſſen bezweifeln. 


ſpielerin Frl. Gallmeyer wegen eines nicht eingehaltenen Gaſtſpiels 
geltend gemacht hat. Unter den Paſſiven vollen ſich Vorſchüſſe 
im Geſammtbetrage von 15.000 fl., welche die Statthaltetei dem 
Herrn Schmidts auf Rechnung der dem deutſchen Theater einge⸗ 
räumten Regierungs⸗Subvention auszahlen ließ, befinden, was wir 


d Die zu Kataſtralſchätzungen gewählten Vertraueusmänner 
ſollen, der „Gaz. nar.“ zufolge, am 27. d. in Lemberg zuſam⸗ 
mentreten und unter Vorſitz des H. Kornel Krzeczunowicz, 
der dieſer Tage aus Wien zurückgekehrt, wegen Aufſetzung eines 
Memorials für das Miniſterium in der Angelegenheit der Kata⸗ 
ſtralſchätzungen, eine Berathung pflegen. 

4 Am 18. d. begann die dreitägige Sitzung der Generalver⸗ 


dem angegommenen Gebrauch, jagt „Stowo“, fand vor Eröff⸗ 
nung der Sitzung von 9 —10 Uhr früh in der Kathedralkirche 
ein Hochamt ſtatt, celebrirt von Sr. Hochwürden dem Erzbiſchof 
Herrn Sembratowiez in Aſſiſtenz von 6 Geiſtlichen bei zahl: 
reicher Betheiligung der Matita-Mitglieder und Perſonen höherer 
Stände. Nach dem Gottesdienſte verſammelten ſich über 100 
Männer und reifere Jünglinge rutheniſcher Nationalität in dem 


Silbergroſchen — 5 kr. 5. W. außer Agio: Weißer Weizen 56 — 67, 
gelber 56—64, Roggen 47 —50. Gerſte 31—37. Hafer 27—30. 
Sılfen 56 — 67. — Raps (per 150 Pfd. Brutto) 248 — 264, 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 240256. 

Berlin, 24. Juli. Böhmiſche Weſtbahn 76. — Galiziſche 
904. — Staatsb. 1123. — Freiwill. Anlegen 1014. — 55 Met. 
643. — Nat.⸗Anl. 69%. — Credit⸗Loſe 753. — 1860 er⸗Loſe 883. 
— 1864er Loſe 50%. — 1864er Silber⸗Aul. 744. — Credit⸗Actien 
821 — Wien —. 

Frankfurt, 24. Juli. 5perc. Metall. 613. — Aulehen vom 
Jahre 1859 764. — Wien 108.12. — Bankactien 858. — 1854er 
Loſe 764. — Nat.⸗Anlehen 674. — Credit⸗Actien 191. — 1860er 
Loſe 848. -- 1864er Loſe 884. — Staatsbahn —. — 1864er 


individuelleſſammlung der galiziſch⸗rutheniſchen Matica in Lemberg. Nach Silber⸗Anl. 783. — American. 743. 


Hamburg, 24. Juli. Nat.» Anl. 674. — Credit⸗Actien 803. 
— 1860er Loſe 834. — Wien —. — American. —. 

Paris, 22. Juli. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.50. 
— Azperc. Rente 97.10. — Staatsbahn 417. — Credit⸗Mobilier 
745. — Lombard 482. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
Rente 65.10. — Conſols mit 90 gemeldet. 

Liverpool, 24. Juli. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 10.000 


großen Theaterſaal des Nationalhauſes, wo am Präſidententiſch Ballen. — Upland 204. — Fair Dhollerah 143. — Middl. Pair 
Se. Hochw. Erzbiſchof Sembratowiez, der Regierungscom⸗Dholl. 133. — Middl. Dholl. 123. — Bengal 83. — Vernam 19. 
miſſär Herr Hofrath Hohn und Hochw. Profeſſor Holo waski— China 124. - Oomra 144. 
Platz nahmen. Letzterer eröffnete in Abweſenbeit des Hochw. Ku⸗ 
ziemski, der gegenwärlig im Wiener Reichsrath thätig if, die Credit⸗Actien 176.50. — 1860er Loſe 91.05. — 1864er Loſe 80.65, 
erſte Sitzung der diesjährigen Generalverſaumlung der Maticaß Paris, 25. Juli. 35 Reute 67.65. 
mit einer entſprechenden Anrede, indem er am Schluß beſonder“ Rzeszow, 22. Juli. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich 
den Gedanken hervorhob, daß die rutheniſche literariſche Thätig⸗ die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
keit am ebeften dann wird Fortſchritte machen, wenn für die un⸗ 3.10 — Korn 1.95 — Gerſte 1.95 — Hafer 1.55 — Buchweizen 
ter einander ſtreitigen Meinungen das Princip der gegenſeitigen —.— — Erbſen —.— — Erdäpfel 1.25 — Eine Klafter hartes 
Berſtändigung aufgeſtellt und die Verſöhnung im Namen höherer Holz 8.40 weiches 5.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee—.— — 
wecke der nationalen Aufklärung folgen wird. Hierauf erſtattete Ein Zentner Heu —. . — Stroh —.— fl. öſterr. Währ. 
Profeſſor Merunowiez, als Secretär des Verwaltungsausſchuſ Ehrzanow, 20. Juli. Die heutigen Narktpreiſe waren (in 
ſes der Matica, den Bericht aus der ganzjährigen Wirkſamkeit Gulden öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.55 — Roggen 2.65 


dieſes Ausſchuſſes im literariſchen Theil; dann legte Herr Kul⸗Gerſte 2.50 — Hafer 1.75 — Erbſen 4.— — Bohnen 4.50 
ezyeki, als Caſſier der Matica, die Rechnung über Einnahmen — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz 2.25 — Erd⸗ 
und Ausgaben des Fonds der Matica für die Zeit vom 1. Jänner äpfel —.— — 1 Klafter hartes Holz 8.— — weiches 6.—.— 


1861 bis Ende December 1864 vor. Nach Verleſung dieſer Ber 
richterſtattungen wurde zur Prüfung der Caſſarechnungen eine be Lemberg, 24. Juli. Hollander Dutaten 5.18 Geld, 9 22 
ſondere Commiſſion gewählt, beitehend aus drei Mitgliedern: Her⸗ Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5.20} Geld, 5.243 W. — Ruſſt⸗ 
ren Juſtin Zelechowski, Stephan Kaczala und Ireneus Jaworski. ſcher halber Imperial 8.87 G., 9.01 W. — Ruf, Silber - Rus 
Dieſe Commiſſion ſoll jetzt alle Caſſageſchäfte eontrolliren undſbel ein Stück 1.68 G., 1.71 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
darüber der nächſten Plenarfigung Bericht erſtatten. Weiter ent⸗ Stück 1.44 G., 1.453 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thaler ein Stück 
wickelte fi eine Debatte aus Anlaß des Programms, das zur 161 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Ordnung der Sitzungen vom Verwaltungsausſchuß aufgeſtellt 68.99 G., 69 54 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 
war, in welcher Debatte die Mitglieder Stefan Kaczala und Paw⸗ 72 45 G., 73 05 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
likow den meiſten Antheil nahmen, indem fie zwei verſchiedene Coup. 72.19 G., 72.75 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 74 50 
Anträge ſtellten, nämlich der etſte: daß man ohne das obige Vro⸗ G. 75.10 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 193.63 
gramm zu berückſichtigen, die Plenarſizung desſelben Tages Nach⸗ G. 195.63 W. 

mittag beſtimme und in drei wiſſenſchaftlichen Ausſchüſſen ſich an Krakauer Cours am 25. Juli. Altes polniſches Silber 
die Arbeit mache; der zweite ſtellte den Antrag, man ſoll das für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
Programm behalten, jedoch mit der Aenderung, daß in der nach⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
mittägigen Plenarſitzung zuerſt die Anträge des Verwaltungs- briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 92 verlangt, 91 bez. — 
ausſchuſſes geprüft werden und dann die wiſſenſchaftliche Abhand⸗Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 466 verl., 458 bez, 
lung verleſen werden fol. Der letzte Antrag wurde mit Stimmen⸗— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1453 verl, 
mehrheit angenommen. Bei dieſer Abſtimmung zeigte es ſich, daß 1423 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A 5. W. 
es hier wirkliche Mitglieder bloß dreißig gab. Damit ſchloß die 162 verl, 100 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. sſt. W. Thaler 
Sitzung nach 12 Uhr. Um 41 Uhr Nachmittags begann dann 94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
die zweite Sitzung der Maticaz an der Tagesordnung waren 1073 verl., 106) bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. 
diesmal fünf Anträge des Verwaltung sausſchuſſes, von denen 5.15 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl. fl. 8.05 bez. — Ruſſi⸗ 
das Proſect des Herrn Dr. Szaraniewiez über die Prämien- ſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pandbriefen 
fehfegung für die befte galiziſch⸗rutheniſche Geſchichte eine nebſt lauf. Coup. in ö. W. 70.— verl. 69 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
ſehr lebhafte Debatte hervorrief. In dieſer Angelegenheit nahmen nebſt laufenden Couvous in C.⸗Mze. fl. 731 verl., 72% bez. — 
das Wort unter andern: Malinowski, Hinilewiez, Zukowski, Ka- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 74 verl., 
ezala, Diaczan, Pawlikow, Kulezyckt und Sawezyüski. Die Folge 73 bez. — Actien der Carl Ludwig - Bahn, ohne Coupons fl. 
dieſer Debatten — — 15 3 — 1 des Dr. öſtr. Währ. 196.— verl., 193.— bez. ; 
Szaraniewiez eine Commiſſſon aus fünf Mitgliedern gewählt 5 

— die a nächſten Tage darüber ihr Gutachten zur Caſchei⸗ Neueſte Nachrichten. 
dung der Plenarverſammlung vorlegen wird. Die andern An⸗ 


Ein Zentner Futterklee 1.40 — Heu 1.10 — Stroh —.70. 


Wien, 25. Juli, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1678, — 


träge des Ausſchuſſes bezogen ſich mehr auf den adminiſtrativen Theil 
des Vereins und die Debatte darüber war nicht ſehr intereſſant. 
Schließlich verlas der Vorſitzende Profeſſor Holowacki feinen ge⸗ 
lehrten Aufſatz über die erſte rutheniſche Ueberſetzung der Bibel, 


bewerkſtelligt und zu dieſer Zeit in Prag gedruckt worden war. 
Um 7 Uhr Abends war die Sitzung zu Ende. (Die „Gaz. nar.“ 


bringt aus Anlaß der Matica⸗Verſammlung einen vierſpaltigen 


Artikel, worin ſie die Verhandlungen und Debatten in grellen, von 
Leidenſchaft eingegebenen Farben ſchildert. Indem ſie die Spra- 
chenfrage unter ihr Secirmeſſer nimmt, fordert fie bie Ruthenen 
auf, endlich zu entſcheiden, wie ihre Sprache beschaffen fein ſoll, 
ob „ukrainiſch“ oder „moskowitiſch“; ſie verlange eine n 
Antwert darauf, und wenn fie keine erhalte, fordert 5 man fol 
unverzüglich in den rutheniſchen Dorſſchulen die polniſche Sprache 
einführen, weil man, ſagt „G. nar.“, weder die „moekowitiſche“, 
noch die deutſche 15 5 die dieſem Volk ganz unverſtändlich 

„einführen kann. 
fun N Eteenewiz wurden zu Abgeordneten im Bukowinaer 
Landtage aus dem zweiten Wahlkoͤrper des Großgrundbeſitzes die 
1 Rudolph Ritter von Ferro und Michael Freiherr von 


apri gewählt. N 
Das polniſche Theater in Czernowitz hat ſchlechte Ge⸗ 


ſchäfte gemacht. Die „Bukowina“, welche die Darftellungen als 


poluiſchen Vorſtellungen während der letzten Tage eine fo geringe 
Zugkraft auf das Publienm übten. Der Beſuch des Theaters 
war ein auffallend geringer, und zwar derart gering, duß nicht 
einmal die Koſten der Unternehmung gedeckt waren. 


Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. 


— Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat mit dem Erlaſſe 


Wien, 25. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Herrenhauſes wurde ein Schreiben des Präfidenten 
des Miniſterraths verleſen, das von dem Schluß der 
laufenden Seſſion des Reichsrathes benachrichtiget. 


bringt folgendes Telegramm die am Anfang des XVI. Jahrhundert von Franz Skoryno Sodann wurden die Geſetzentwürfe betreffs die Eiſen⸗ 


ba von Kaſchau nach Oderberg, von Mähtiſch⸗ 
Lesch nach Mein, endlich von Wien nach Eger und 
von Gmünd nach Prag im Sinne der bezüglichen Be⸗ 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes angenommen. Auch 
in Bezug auf die Siebenbürger Bahn wurde ein 
mit dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes überein⸗ 
ſtimmender Beſchluß gefaßt. Nächſte Sitzung morgen. 
Köln, 25. Juli. Geſtern und vorgeſtern wur⸗ 
den gegen dreißig Perſonen verhaftet. Das Gedränge 
in den Straßen war ſo groß, daß eine Droſchke um⸗ 
geworfen wurde, wobei ein Inſaſſe den Arm brach. 
New ⸗ Vork, 15. Juli. Eine Rede des Mini⸗ 
ſters des Innern tadelt den Angriff Frankreichs gegen 


das ſchwache Mexico und wünſcht, Amerika möge letz⸗ 
teres beſchützen. Eine Rede des Generalpoſtmeiſters 


naje c oberhalb der Neufandezer Straßenbrücke mit dem ver- äußerſt gelungen bezeichnet, kann es kaum begreifen, warum die Blair jagt, Sewards Politik entehre Amerika; Prä⸗ 


fident Johnſon theile die Politik der Miniſter nicht, 
Veracruz, 1. Juli. General Caſtagny ſchlug 
die Republicaner. Letztere waren ſiegreich in Micho⸗ 
achan. General Regules bat Uruapan nebſt der Fair 
ſerlichen Garniſon von 300 Mann genommen. 


Weranmwortliger Nedarteur: Dr. 21. Boczef, 2 


* 


Amtsblatt. 


Nr. 19695. Kundmachung. (712. 1•3) 


In den im Krakauer Verwaltungsgebiete beſtehenden 


19 Krankenhäuſern wurden im vorigen Jahre 9355 Kranke 
verpflegt, von denen 7200 geneſen, 318 theils im ge⸗ 
beſſerten Zuſtande, theils über eigenes Verlangen entlaſſen 
wurden, 893 ſtarben und 944 in weiterer Heilpflege 
verblieben. 1 

Dieſes Ergebniß der Heilpflege in den hierländigen 
Heilanſtalten wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 21. Juli 1865. 1 


N 18791. Kundmachung. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß mit dem hierortigen Erlaße vom 3. Juli 1865, 3 
17159 dem Privat⸗Techniker Maximilian Zucker in Kra- 
kau im Grunde des § 12 der mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
bung vom 29. Novembet 1860 genehmigten Grundzüge 
zur Einführung der behördlich autoriſirten Privattechniker 
eine Givil-Ingenieurftelle für das Krakauer Verwaltungs⸗ 
gebiet mit dem Amtsſitze in Biala verliehen wurde, und 
daß derſelbe den vorgeſchriebenen Dienſteid beim k. k. Statt⸗ 
halterei -Commiſſions + Präfitium am 7. Juli 1865 abge⸗ 
legt hat. 12 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 21. Juli 1865. 


DB. „dl — — 


N. 7596 

Behufs Verpachtung der Dobezycer ſtädtiſchen Ge. 
fälle, u. z.: der Propination, der Steinbrüche, der Jagd- 
barkeit und der wilden Fiſcherei im Rabafluße, für die 


Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 18680 
und der Wieſe Podbrzozowa für die Zeit vom 1. No- 


vember 1865 bis Ende Oetober 1871 wird in der Dob- 
ezycer Kämmerei » Kanzlei eine abermalige Lieitations⸗ 
Verhandlüng, und zwar wegen Verpachtung der Propina 
tion am 10. und wegen der übrigen Gefälle am 11. Au⸗ 
guſt 1865, und im Falle des Mißlingens derſelben am 
23. und 24. Auguſt 1865 eine dritte Lieitations ⸗Ver⸗ 
handlung, bei weicher Anbothe auch unter dem Fiskalpreiſe 
angenommen werden, nepflogen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt: bei der Propination 3017 fl., 


bei den Steinbrüchen 205 fl. 52 kr, bei -der Jagdbarkeit, 


15 fl., bei der wilden Fiſcherei 8 fl. 20 kr. und der Wieſe 
75 fl. jährlich, und das Vadium 10% des Fiskalpreiſes. 
Vor und während der Lieitations⸗Verhandlung können 
auch ſchriftliche Offerten überreicht werden. 
Die näheren Licitations Bedingungen können in der 
Dobezycer Kämmerei⸗Kanzlei eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 22. Juli 1865. 


„E d yk t. (692. 3 


C. K Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- 
mia niniejszym edyktem p. Nathana Eibuschitza, Ma- 
nassego Eibuschitza, Enocha Eibuschitza, Freidel Roth- 
blum, Marie Anisteld, Baile Birnbaum, Rojse Freund 
i Rachle Heilporn, jako domniemanych spadkobiercöw 


Jonasa Natlıana Eibuschitza i Malki Eibuschitzowéj, ze/}‘ 


Kundmachung. (̃0717. 1-3) 


N j 1 


rede auf den 7. Auguſt 1865 anberaumten Tagſatzung 


rator ihre Behelfe mitzutheilen, oder endlich einen anderen 
Sachwalter dem Gerichte bekannt zu geben. 
Milöwka, 15. Juli 1865. 


— — — — ne 


N. 42817 Edict. (709. 2.3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es werde im weiteren Executionszuge der hierge⸗ 
richtlichen rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 25. Juni 
1863, 3. 9739 zur Befriedigung der vom Dr. Adam 
Morawski wider Herrn Felix zu Morsko Morski erſieg 
ten Summe von 3500 fl. 8. W. ſammt 6% Zinſen vom 
1. April 1863, den zuerkannten Gerichts- und Executions⸗ 


(713. 1) foſten von 4 fl. 87 kr. 6. W., 31 fl. 12 kr. 39 fl. ——— 


25 ½ kr., 156 fl. 30 kr., jo wie den für das vorliegende 
Geſuch zuerkannten Executionskoſten von 30 fl. 50 kr. 
ö. W., der dritte Feilbietungstermin zur Veräußerung der dem 
Schuldner Herrn Felix de Morsko Morski gehörigen ½ 
Theile der Güter Latoszyn ſammt Att. auf den 25. 
September 1865, 10 Uhr, Vorm. anberaumt, an 
welchem oberwähnte Güter unter nachſtehenden erleichtern. 
den Bedingungen der Veräußerung zugeführt werden: 


5. W., welcher hiemit als Ausrufspreis beſtimmt 
wird, hintangegeben werden. a 

„Das Vadium wird auf den Betrag von 6.000 fl. 
6. W, erniedrigt, welches entweder im Baren, oder 
in Pfandbriefen der galiziſch-ſtändiſchen Creditanſtalt, 
oder der Nationalbank in Wien, oder endlich in 
Grundentlaſtungs⸗ oder Staatsobligationen, ſammt 
deu noch nicht fälligen Coupons und Talons, welche 
nach dem letzten in der Krakauer ämtlichen Zeitung 
angeführten Courſe zu berechnen, nie aber über den 
Nominalwerth anzunehmen ſind, oder auch in Caſſa⸗ 
ſcheinen der Wiener Escomptanſtalt und Creditanſtalt 
und deren Lemberger Filiale, oder endlich des Tar⸗ 
nower Verfſatzamtes erlegt werden muß. 

In den Kaufſchillingsdrittel, welchen der Käufer nach 
Zuſtellung des, den Licitationsact beſtätigenden Be⸗ 
ſcheides zu erlegen verpflichtet iſt, können auch die⸗ 
jenigen auf dieſen Gütern intabulirten liquiden For⸗ 
derungen eingerechnet werden, die in den erſten 7 
Theilen des Kaufſchillings enthalten ſind, falls ſie 


Kaufſchillinge zu compenſiren wünſcht, und mit dem 
Tabularextracte nachweiſt, daß ſie mit keinen Tabu ⸗ 


anſtalt, welche ut Dom. 319, pag. 379, n. 24 
on. Z. 6786 und der Sparreaſſe ut Dom. 319, 


im Falle dieſe Anſtalten jene Forderungen bei Grund 
und Boden belaſſen ſollten. 
Im Falle als Forderungen auf den ¼ Theil des 
Kaufſchillings verwieſen werden ſollten, muß das erlegte 
Vadium im hiergerichtlichen Depoſite erliegen, bis zur er⸗ 
folgten Compenſirung der Forderungen mit dem Kauf⸗ 
ſchillinge. 


genehmigt wurden, werden aufrecht erhalten, und können 


1. Die ½ Theile der Güter Latoszyn jammt Att. 
werden auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch 
nicht um weniger als den Betrag von 20.000 fl. 


zu der über die von den anweſenden und bei Gericht er-|sadowg prosili, wskutek ezego termin do ustnéj roz- 
ſchienenen Streitgenoſſen erſtatteten gemeinſchaftlichen Ein-|prawy na dzien 3 sierpnia 1865 zostal wyznaczony. 


PoniewaZ pobyt przypozwanych nie jest wiadomy, 


entweder perſönlich zu erſcheinen, und dem aufgeftellten Cu-|przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 


i niebespieczenstwo przypozwanych tutejszego adwokata 
Dra. Jarockiego, 2 zastepstwem adw. Dra. Serdy na 
kuratora, z ktörym wniesiony spör wediug ustawy eyw. 
dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 

Tym edyktem przypomina sie przypozwanym, azeby 
w przezuaczonym cezasie albo sie sami osobiscie sta- 
wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepey udzielili, lub téz innego obronce obrali i tutej- 
szemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem 
przepisane srodki uzyli, inaczej 2 ich op6änienia wy- 
nikajace skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 14 ezerwca 1863. 


L..10551. _ Obwieszezenie, 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Waclawowi To- 
czyskiemu.niniejszym edyktem wiadomo ezyni, id pod 
dniem 16 lipea 1865, 1. 10531 przeciw niemu O. M. 
Mandel pozew wekslowy wraz 2 prosba o nakaz za- 


platy wzgledem sumy wekslowej 100 zir. 2 przyn. Pramienſcheine vom Jahre 1864 


wniösl, wskutek ezego Sad pozwanemu nakazal, aby 
w 5 dniach tes sume powodowi 2 przyn. pod rygorem 


liby mial jakie zarzuty, takowe do Sadu wniöst. 


spieezenstwo zapozwanego tulejszego adwokata Dra. en Steiermar 


Jarockiego z substytucya p. Dra, Rosenberga na kura- 


tora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy wekslo- 


wéj przeprowadzonym bedzie. 
Im edyktem prypomina sig zapozwanemu, azeb 
W prreznaczonym ezasie albo się sam osobiscie stawi 


albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepcy don Bukowina zu / für 100 fl. 


udzielt, lub t&2 innego obronce obral i tutejszemu 
Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- 
pisane srodki, uzyl, inaczéj z jego opöznienia wynika- 
jace skutki sam sobie przypisacby musial. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnsw, dnia 17 lipea 1865. 
Nr. 10418. Edict. 

Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Tarnow 
in Galizien wird mit Edict vom 16. Juli 1865 das Aus: 
gleichsverfahren über das geſamm'e bewegliche und in den- 


Eigenthum des Käufers: find, dieſer ſie mit demſlenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember der Süd⸗nordd. Berbind. ⸗B. zu 200 fl. EM. 


1862, Z. 97 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche un⸗ 
bewegliche Vermögen des protocollirten Schnittwaarenhänd⸗ 


larlaſten belaſtet find, mit Ausnahme etwa des Va- lers Juda Schenjrer in Tarnow eingeleitet und der Hr. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. OW. 
diums oder der Forderungen der galiziſchen Credit⸗ k. k. Notar Bonislaus v. Ramult als Gerichtscommiſſärfder Biene Danıpfmühl« Artien » Geſellſchaft zu 


zur Leitung dieſer Ausgleichsverhandlung beſtellt. 


Die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung und zur 
E pag. 380, n. 26 on. 3. 41105 verſichert find, Anmeldung der Forderungen wird durch den in dem vor der Natienalbanf 10jährig zu 5% für 100 fl. 


ſtehenden Ediete benannten Gerichtscommiſſär kundgemacht 
werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 16. Juli 1865. 


3. 2622. 


nung, dem Salzbezug von 15 Pf. pr. Familienkopf jühr- 


przeeiw nim w dniu 10 ezerwea 1868, do l. 8155 ſammt dem Tabularextraete bis zum Feilbietungstermine lich und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution 


Schyja Krengel o zaplacenie sumy bipotecznéj 1560 zip. 
na cezesci realnosei nr. 68 lit. D, gm. X, n. 1 on. za- 
intabulowanéj  wniösl pozew, i ze W zalatwieniu, teg6ä 
pozwu termin do ustnéj rozprawy na dzien 15 wrze- 
$nia o godzinie 10 przed poludniem‘ wyzna- 
ezonym zostal. ig i | 

Gdy miejsce pobytu pozwanych tutejszemu Sadowi 
wiadome nie jest, przeto e. k. Sad delegowany miejski 
w celu zastepowania pozwänych jak röwnie na koszt i 
niebespieezenstwo tychze tutejszego adwokata p. Dra. 
Samelsona kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym 
spör wytoczony wedkug ustawy postepowania sado- 
wego W Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym 
bedzie, 6 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 162 
potrzebne dokumenla ustanowionemu dla nich za- 
stepey udazielili, lub wreszeie innego obroncę sobie wy- 
brali i o tém c. k, Sadowi deleg. miejskiemu doniesli, 
w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 
köw pr. wnych uiyli, Wrazie bowiem przeciwnym wy- 
nikle.z zaniedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Krakow, dnia 8 lipca 1868. 


>] u 
3. 1572. um 


„u 


Edict. (704. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milöwka wirdfskiéj, wszystkim 2 zyeia i miejsca pobytu niewiadomym, 
hiemit bekannt gegeben, daß über die unterm 24. Februarſo wyekstabulowanie ze stanu dluznego döbr Zawadki 
1865, 3. 409 durch Herrn C. A. Primavesi als Eigen- schedy II wyroku e. k. Trybunalu apelacyjnego 2 dnia 
thümer des Gutes Rajcza gegen die Anfaffen des Zare- 15 pazdziernika 1795 W sprawie Nikodema Jordan) - 


bek Kuchejgow und zwar: Jakob Hulboj Nr. 68, 
Martin Lassezutowslei Nr. 54, Adam Hulboj Nr. 55, 
Jeſeph Wieérzigrod Nr. 58. Thomas Kocon Nr. 57, 
Anna Anlboj Nr. 61 und 63, Barbara Hulbej Nr. 52, 
Anna Gardzizonka Nr. 56, Regina Hulboj Nr. 62, 
Adam Jopek Nr. 66, Jeſeph Halboj Nr. 67, Adam 


in der hiergerichtlichen Regiſtratur, während dem Termine 
hingegen bei der Liquidationscommiſſion eingeſehen werden. 

Hievon wird der Exeeutionsführer, der Execut, die 
Miteigenthümerin Frl. Sophie Morska zu Händen der 
Vormünderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska, ferner 
die Tabulargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannten, ſo wie auch diejenigen Gläubiger, welche mit 
ihren Forderungen erſt nach dem 11. September 1864 
an die Gewähr dieſer Güter gelangt ſein ſollten, und end- 
lich diejenigen, welchen dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, zu Hänben des Advoca⸗ 
5 Herrn Dr. Rosenberg und mit Ediet in Kenntniß 
geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 26. Juni 1865. f 


L. 8230. Obwieszezenie. (710. 2-3) 
C. K. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 


wiadomo ezyni, iz p. Salomea Dzierzynska, Aleksander 
Trzecieski i Jakub Aent, deklarowani spadkobierey S. p. 
Heleny Skotnickiéj ı administratorowie ſéjse masy, prze- 
eiw e. k. Prokuratoryi skarbu, tudaiez przeciw Niko- 


Zofii 2 Trzecieskich Gizyekiéj, Febronje 2 Romeröw 
Tezecieskiéj, Jozefowi Gizyekiemu i Apolonii Stojow- 


Stojowskiego przeeiw Karolowi Trzecieskiemu, Zoſii 
z Trzecieskich 1 slubu Gizyckiej, Jözefowi Gityekiemu, 
Febronii 2 Romeröw.. Trzecieskiéj o _zaplacenie sumy 


2064 zip: 24 gr., 120 lp. 20 gr., 2000 Ap. i 900 


zip. zapadlego, wksiedze: Dom. 12, str. 501, pod J. 
ciel. 15 zahipotekowanego wraz 2 odnoszaca sie po- 


im Gehaltsbetrage. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge⸗ Ben 


ſchriebenen, gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachwei⸗ 
jung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, des ſitt 
lichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſt ⸗ 
leiſtung, der Geſundheitsumſtände, ferner der Keuntniß der 
deutſchen und polniſchen Sprache, der Salzverſchleiß⸗ und 
Salzmagazinirungs »- Manipulation, dann der Verrechnung, 
endlich der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade fie mit Beamten dieſes Directions-Ber 
zirkes verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vor- 
geſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 20. 
1865 einzubringen. 

Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direetion. 

Wieliezka, am 19. Juli 1865. 


N. 1097. Einberufungs- Edict. (693. 3) 


Wilhelm Renefort aus Przeworsk, welcher ſich un- 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält und in 
ruſſiſch Polen in Kamieniec podolski verbleiben ſoll, 
wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Edictes in der Landeszeitung zu 
rückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens ge- 


—demowi Jordan Stojowskiemu, Karolowi Trzeeieskiemu, gen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 


nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet wer- 
den müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Przeworsk, am 1. Juni 1865. 


Anzeigeblatt. 
Gegen Tahnschmerzen. 


| Zum angenblicflichen Stillen derſelben ift 


Wierzigrod Nr. 59, Thomas Hutboj Nr. 92 und Mi⸗ zyeya. o prenotacyi egzekucyi do polowy dobr Zawadki F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 


chael Hulbof Cr. 60 eingebrachte Klage auf Anerkennung na rzeez Apolonii Stojowskiéj w ksiedze Dom. 12, str. als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 
des Eigenthums und Beſitzes der Waldparzelle Rr. 56631373, n. 16 on. widoczng — skarge wniesli i o pomoe Zu haben bei: 
und 5664 zur mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf — 


den 17. Juni 4. J. anberaumt wart. 5² 
Nachdem der Aufenthaltsort der Geklagten Adam Hul- 


boj Nr. 55, Themas Kocon Nr. 57 und AramWier-| z 


eigroch Nr. 59 dem Gerichte unbekannt iſt, 
Vertretung derſelben auf ihre Gefahr ud Koſten ein Su: 
rator ad actum in der Perſon des Jakob Hulboj Nr. 
68 aus Raj cza beſtellt, und die Abweſenden aufgefordert, 


ſo wird zur es G 


(214. 41) 
Carl Herrmann in Krakau 


* 


5 1 Meteorologiſche Beobachtungen. 
„ Barom.=Höhe 8 i 5 2 Aenderung der 
= BE Zeune ui Bst Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme im 
u Paris. Linie na ch i 5 f Laufe des Tage! 
FFF r 
c eg Oi en ie 
0 31 00 194 73 Oſt ſchwach heiter mit Wolken | Wetterrleuchten 
261 6 30 91 16,6 86 IN:-W:OR ftill heiter Nebel 


Druck und Verlag 


des Carl Budweiser. 


Ganze Anzüge von fl. 20 ö. W. 


Um mit den Sommer-Vorräthen zu räumen mache ich einen 
Aus verkauf 
fertiger (718. 1-3) 


Herren⸗Kleider 
neueſter Façon zu herabgeſetzten Preiſen. 
VBeſtellungen werden binnen 24 Stunden effectuirt: 

Wladystaw)Zasacki,. 


Ning Nr. 51, allwo das Café Wieland ſich befindet. 


egzekueyi wekslowéj wyplacil, lub w 3 dniach, jeze- 


Poniewaz pobyt zapozwanego jest niewiadomy, ‚prze- 
znaezyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebe- von Schleſten zu 5% für 100 fl. 


(697. 2-3) f 


Concurs⸗Kundmachung. (707. 2-3, Frieſer Stadt, 


N 5 2 sit Zu beſetzen die controllirende Amtsſchreiberſtelle bei Sta 
„Die übrigen Bedingungen, welche mit dem hiergericht. dem k. k. Salzverſchleißamte in Bochnia in der 11. Dia- Esterhazy 
lichen Beſchluſſe vom 24. November 1864, 3. 12873 ten-Claſſe, dem Gehalte jährlicher 420 Gulden, freier Woh— Ki 


Wiener Börse -Bericht 
vom 24. Juli. 

Offeutliche Schuld. 

A. es Staales. Geld Maare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 


f 64.40 64 50 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
(711. 2-3) mit Zinſen vom Jänner — Juli,. 7428 7485 
129 vom April — October —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 69 25 69 40 
e TEE DL 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 146 — 14650 
„1854 für 100 fl. 84. — 4.23 
1860 für 100 f. 86 90 97.10 
u 100 fl. . 80.60 80.20 
5 = = m DUB, Te 
Como⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr)" 18 — 1825 
Der Jronlander. 
Grundentlaungs⸗Obligatlonen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 84.— 84 50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 383.— 84.— 
1 88.— 89.— 
u 5% für 100 fl. . . 
von Tirol zu 5% für 100 fl. * Au 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.30 92. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 72.25 73 — 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 7.80 12.25 
azeby von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 73.— 74 — 
. von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.76 72 50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 69.509 70 25 
* 60.5 — 

Actien (pr. St.! Proc 
der Nntionalbanf . „20... 133 795.— 797.— 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 176 50 170.70 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 589.— 391. 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1678. 1680. 


der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 

der 500 r. i HT enk e. 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfter. W. ober 500 Fr. 
Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CGM. 
der Emberg⸗Czernowizer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


180.70 180.80 


207.50 208.50 
13125 131 75 
194.— 194.50 


ö. W. in Siber (20 Pf. St) mit 353 Einz. 55.— 50.— 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 163 50 164. 
ö N 119 25 119.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
5 CGM. 480.— 481.— 
224.— 225 — 
„ 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 372.— 375. - 
Pfandbriefe 
102.— 102.50 
auf C. ⸗M. 1 verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.90 9415 
a auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 89 50 89.70 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öfter. W. zu 4% für 100 l. 68.50 69.50 
o e f 

der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 12220 122.40 
e e zu 100 fl. CM. 81.50 7 u 
uleihe zu 19) fl. CM. . . . 110.— Hi— 
en MO | 48.75 4925 
digemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.50 24.— 
zu 40 fl. Me 70.— 75 — 
zu 40 fl. „ 27.50 28.— 
I zu 40 fl. „ 20.25 20.75 
Clary zu 40 fl. „ 26.— 20 50 
St. Genois zu 4d fl. SS 5313 AL SASBEES 5 28 25 
Windifhgräg zu 20 fl. „ „ 1 Nerd 1280 
/ ARME ET ER 
, / BETEN oa 
K. k. Hofivitalfond zu 10 fl. öfter. Währ. 12.30 12.50 

| Wechſel. 3 Monate. 

5 Bank- (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 91.40 9150 
Frankfurt a. M., für 4 6% Währ. 33% . 91.50 91 60 
Hamburg, für 100 M. B. 4. 681.20 81 30 
London, für 10 Pf. Sterl. 3) 109.55 109 75 
Paris, für 100 Frances 3% . , 43.00 43 60 


Cours der Geldforten. 
a 1 ter Cours 
5 r. ME 


fr. g ft. kt. 

Auguſt Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 23 — — 5 24 5 25 
K vollw. Dukaten 522 —— 20% 525 
e . ai ee re 

20 Franeſtücke 8 75 8 774 8 77 8 78 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 68.98 9 02 
Silber. , gurl ein — — — 2 107 — 107 80 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormictags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Miun uten 
Abends; — nach Wieliezka 11. Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. ö 

vou Lemberg an Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. N 


Ankunft r 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


Abends: — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh: 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 Winnt. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 7 Uhr 
54 Min. Rahm. :— von Wie licz ka 6 Uhr 20 Min. Abends. 


Lemberg von Krakau 8 Uhr g Min. Früh, 9 Ute 40 Mi⸗ 
unten Abends. 


Hente, Mittwoch, den 26. Juli. 
Grosses 


Annen - Huldigungs - Fest 


in Bernreiters Garten, 
mit effectreicher Illumination, Transparenten 
und überraſchender Deeorirung des Gartens, unter 
der Regimentsmuſik des löbl. k. k. Infanterie 
Regiments „König von Hannover“. 


ae 


